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Werte Lesergemeinde! 


Unsere Umwelt und vor allem ihr Schutz wird ein immer größe- 
res Problem. Auch ich kann ein Lied davon singen, seit ich den 
grandiosen Einfall hatte, meinen Geldspeicher in den Stadtpark 
zu verlegen, um den ursprünglichen Standplatz meines Geldde- 
pots gewinnbringend verkaufen zu können. Ihr glaubt nicht, was 
sich plötzlich für Schwierigkeiten auftaten! Begriffe wie „Begrü- 
nung“, „Erholungswert“ und „Umweltfonds“ kamen da ins 
Spiel... Und am Ende wurde ich selbst ein Opfer meiner Indu- 
strie-Abgase. Ach ja, nichts ist mehr wie früher. Manchmal seh- 
ne ich mich direkt zurück in die qute alte Zeit. - Wie Ihr in einer 
anderen Geschichte feststellen werdet, geht’s meiner Schwester 
Dorette übrigens genauso, wenn auch aus anderen Gründen. 


Was uns Ducks in letzter Zeit sonst noch bewegt hat, lest Ihr in 
den Geschichten: 





Es grünt so grün... Seite 5 
Der Blütendetektor nn Seite 45 
Ferien vom Ich Seite 84 
Das grinsende Monster Seite 114 
Leerlauf Seite 136 
Die guten alten Zeiten Seite 178 
Eine Hand wäscht die andere Seite 192 
Donald als Meisterkoch Seite 223 
Das Zauberwasser _ Seite 225 


Bis zum nächsten Mal grüßt Euch 


Euer Onkel Dagobert 


Na, heute klingeln die Kassen 
aber mal wieder! 




















Ich stehe vor dem Geschaft 


u Lebens! 


Es wird 
noch mehr! 


Ganz schon 
viel, was? 










Der, wo + 
dein Geld- 
speicher 
draufsteht? 






Könntest du das 
‚ näher erläutern? 






kaufe ihn meist- 
bietend! 


Was? Und wo sollen 
dıe Leute dann spazie- | 
rengehen? 





> ee [ Aber auch dafur findet sich eine 


_ f een Losung! Wärter's nur ab! _. 
| _ 

Bj ER 1. 

— Al ü u I u. L 





was ın den Kopf gesetzt hat, | 
zıeht er s auch durch! Das 
weißt du doch! 


"Wäre ja gelacht, wenn 
ich den Gemeinderat 
nicht uber- 


zeugen 
könnte! 


Wie? Was? Bastıan Blume! Der Stadt- 
rat der Öko-Partei! 





Wissen Sie zufällig, was der 
im Schilde fuhrt, Herr 
Meier? i 





Sie kennen ja die Ökos! Die 
nehmen kein Blatt vor den 
Mund! Da werden 

| Sie einen schweren 

h_ Stand haben! 7 


Ju 


Er hat von Ihrem Vorhaben 
Wind bekommen und will 
|_ es unbedingt ver- 


hindern! 7 


N, 





Kurz darauf... 


Wo ist mein Rechtsbei- 
stand? Ich muß so- 
fort die Rechts-_ 


, lage klären! 












Dieser Blume ist ein zäher Bur- | Ich nicht, aber 
sche! Da werden wir uns was Siel Dafür zahle, 
einfallen lassen mussen! _— ich Sie! 





Die Lage ist aber auch zu vertrackt... ..e5 sei denn... 
grübel, grübel... wir schlagen 
eine äh... 
Art Ausgleich 
vor! Das 
Ikönnte gehn! 


Ojeoje! Blume hat sich auf 
Kampf eingestellt! 


Grrr! 





















Das Wort hat der Stadtrat 
der Oko-Partei, Herr Bastian j 

Blume! 
un, 


\ 


Punkt eıns der heutigen Gemeinderats 
sıtzung: Antrag des Bank ıers Dagobert 
Duck auf Versetzung seines __ 

Geldspeichers ın den Stadt- 









Ihren Geldspeicher in den Stadtpark ver- ' Aber ich weiß, was dahinter- 
setzen!? Mitten in ein Freizeit: | steckt! Nackte Profitgier ist es, 
gelände? meine Herren! Nackte 
. Profitgier! 





Und so jemand wagt es, eine 
öffentliche Grunfläche als 
Bauplatz zu beanspruchen! 


"ni, 


















Dagobert Duck will nämlıch das Gelände, 
auf dem der Geldspeicher jetzt steht, par- 
zellieren und an eine Baugesellschaft 
verkaufen! Jawoll! 








Seien Sie versichert, daß ich mich als 

höfliches Mitglied der Gesellschaft 
maßvoll zu beneh- 

men weıß! 


Das Wort hat Herr Duck! 






Ne Aber bitte... 
-_ leise! 







Naturlich hat der Entenhausener Aber wer sagt denn, daß er auf diesen 


Burger ein Recht auf das Grün Erholungswert verzichten muß? Kein 
seines Stadtparks! Mensch! 





Sollte mir die Stadt Entenhausen auf 
| dem Gelände des Entenhausener Stadt- 
_ parks wie erhofft Asyl gewähren... 


ri 





Und nicht nur das, meine Herren! Zum 
Dank für Ihr großzügiges Entgegen- 
kommen... 





SO verpflichte ich mich, den neuen 
| Geldspeicher ringsherum zu be- 






..zum Dank für Ihr Entgegenkom- 

men ließe ich mit mir sogar über 

\ ah... eine Art Ausgleichsabgabe 
für Ihren Umwelt- 

fonds reden! 





Hm... keinübler \ Js..hörtsich |) / Er hat sie schon rumge- 
Vorschlag! j gut an! | kriegt! Aber ich trau’ 


ihm nicht! 















Gut, Herr Duck! Ich nehme Sie beim Wort! 
Zum Ausgleich fur das Asylrecht auf städti- 
schen reizeitgelände NEE RFININIEN 

- Sie sich.. 









Äh 


PS 
& 





0 


Und unter Begrunung verstehe 
ich lebendiges Grün, keine Än- 
streichfarbe! Ist 

das klar? 


| „TI 





„zu einer Abgabe von zehn 
Prozent Ihres letzten Jahresein- 
kommens an den städtischen 
Umweltfonds und zur vollstän- 
| dıgen Begrunung jedes neu er- 
richteten Gebäude-_ 












Fur einen Gartenbauarchitekten dürf- 


te es kein Problem sein, Ihren Geld- 


speicher entsprechend zu 
| | ‚verkleiden! 


Entweder Sie nehmen unsere Bedingun- 
gen an und gehen ans Werk, 
oder aber... 





" Wollen Sie 
/ etwa kneiien, 


E, Be Art # 


Nun? 


rien 
eh, RE ER Eure weder!; 
EEE EIER RE TIEREN ' wede | Herr Duck? 
na »* _ i 





Sie mit Ihrer verrück 
ten Fassadenbegru- 
nungsidee! Ich konn: 












Wieso? Dafur gibt's 
Experten! 






Wenig 
spater. 






Den Mann mussen Sie mir erst mal 
, zeigen, der kostenlos Panzerstahl- 
platten begrunt! 






In 
_—— Fig Thapzy- 


ut. er 
SEN 
Beten 
ee et hate rnns, 


; 









Hmm... wer hätte 
gedacht, daß das 

Biologiebuch der Kinde 
so spannend ist? 







Ganz ın der Nähe. Ich lern’ jetzt alle In- 
= sektenarten auswendig 
und melde mich beim 


nächsten Fernsehquiz! 












Schau einer an! 
Donald liest! 
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Nanu? Seit wann interessiert Ah! Das ıst ja ınteressant! “\ 
\ er sich denn für In- Hochinteressant! 
> sekten? — 
| .s | 





/ 











Ein paar 
Stunden 
später... 





Oje! Ihr Onkel ist ja noch da! 
Wiedersehen! 





Kannst du einen 
| denn nie ın Frieden 


Mußt du immer alles 
gleich haben, was 
. Ju siehst? 


Wieso? Ich bin Du glaubst gar nicht, wie 
doch ganz nützlich dein Buch fur 


friedlich! -__ mich ist! 


Wenn du daraus Kapital 
Neugier voraus, | schlägst, verlange ich 
mein Junge! ,_ Gewinnbeteiligung! 


Verständen? 


Werschwinde! Aber auf 
der Stelle! 





if 


Weder Insekt noch Pflanze können 
getrennt voneinander existieren. 
Sie sind voneinander ab- 


Er lebt auf einer Insel im Indischen 
Ozean in Symbiose, also in einer 
Lebensgemeinschaft mit der 
Schlingpflanze ‚Efeurellum 


Das Efeurellum gibt dem 

Insekt Nahrung, der Lauben 

spinner hat eine Art Scher- 
ıd Pflegefunktion! 













Nur noch eine Frage: Weiß many‘ Theoretisch „liegen uns keine gesicherten 

ob diese Lebensgemeinschaft Ja, äller- Untersuchungsergebnisse vor, 

auch in unseren Breiten =____ dings... ; da die Forschung noch a 
funktioniert? zn Anfang steht! 











— 






| 





In erster Linie ist es Die Eingeborenen huten Pflanze 
problem... Augapfel! 











f Unsinn! Man muß eben mıt den 
Leuten reden! Wäre ja gelacht, 

| wenn wir diese „lebende Hecke’ 
\ nicht auch bei uns ein- 
fuhren konnten 







Verlassen Sie sıch daraul 


ne schaffe es! 


J 
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Wenig später... 


Beeindruckend, Onkel Dagobert Normalerweise 
abreisen zu sehen, wie? „| ce | sehen wir das nicht, | leider! 
weil wir sonst 
immer mit 
mussen! 





Aaah! Endlich allein! Wo BR ( Herrlich, mal in Ruhe 
ist die Hänge- 1 n\ Zeitung zu lesen! 


matte? 


Jetzt nur noch rasch durchs 
Margareten-Meer, 
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_ — Hinein ins Blumenmeer! 














Meın Fahrzeug 

schafft das nıcht! 
Hier hilfı nur eins 
aussteigen! 


Oje! Das ıst ja schlimmer 
als ein rıchtiges 





























rer BER 
NEN B.7 
I Gi 


/BL 


Da lıegt eın Boot! Doch 
Kurz ıch bın zu schwach, es zu 
darauf... _ erreichen! | 
















..aje... das viele, 
viele Geld, das ich 
an dıe Gemeinde- 

kasse über- Mi 
wiesen 
habe! ä 


Nein! So schnell werfe ıch dıe 
Flinte nicht 


"uses, or“ BR 





- Ein Dagobert Duck läßt sich 
nicht unterkriegen! Auf ın 
den Kampf! ; 


Jetzt bezwinge ich das 
Blumenmeer! 









Morgen pfluck” ich mir 
ım „Tal der Stärre'' das 
Efeurellum insectans, 

und dann nichts wie 


2. 


Nach anstrengendem 
Audern. 













meiste ist 
geschafft! 





= a 
a 

n = 
| 
2 Be 
er R ) 
ij 
1 
a 
1 
. 
u 
F) # 

- — 
m | 
u 
| 
L 
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en. 
Zu dumm, dal ıch ganz ohne meine Wenn ıch nur wußte, ob das 
Angehörigen gefahren | hier schon die Eingeborenen F 
; aus dem ‚Tal der Stärre" 
sınd?! 


Wir sind es, Fremder! Ich | / Gut, daß du mich ver- 
spreche deine Sprache! Aber | |l stehst! Schnell, bind 
glucklich wirst du hier mich los! 


Wieso nicht? Ich bin 
eın harmloser 
Tourist! 

























Und was, wenn ich dir ver- 
spreche, mit leeren Händen 
abzuziehen? 


Woher weißt 


Tourist? Daß ich nicht lache! W 
1 du das denn? 


Du bist hier auf der Suche 
nach dem Efeurel- 
lum insectans! 





—’ 


min =——- 


NEN & 


Du rührst dich nicht N. £ | ee a our DE. WAR 
ahr ı | | j. chernden Last jener 
ITEM van:der halle. ’ | - Pflanze, die du uns 
| | rauben wolltest, 
zum Standbild 





Randalo! 
Randalo! 





Da staunst Sag mal, wie konnte das 
_ du, was? Efeurellum 50 wachsen, daß 
man meınt, 85 wurden sıch 
Lebewesen darunter ver 
bergen? Reiner Zu 


Das Efeurellum insectans hat älle diejenigen 
befallen und überwuchert, die sıch aus straf: 
licher Neugierde ın unser „Tal der Starre 

vorgewagt haben! 


Keıneswegs, 
Fremder! 


Du siehst, unser Efeu- ‚noch exportierbar! \ Aber ich verzichte ja 
| rellum ist weder eßbar.. Dein Pech, Fremder! freiwillig! 





In diesem Falle doch, mein 
a Lieber! 


i1z). 


Es ist nie zu spät, hat un 
ser Lehrer immer gesagt! 








Auch du wirst in den Fängen des 
Efeurellums eınes qualvollen 
Todes sterben! 


ER 97 Ich will nicht sterben! Hilfe! Polizeil 
| —_ Feuerwehr! 
\ Zi Fe 


N > F 


Er 





3 
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Lacht ihr nur! Aber 
sollte ich je davon- 
kommen... 


Sie setzen sich auf mich und säen den 
komischen Efeusamen 
auf mir aus! 


Ich will das nicht! Ver- 
schwindet! 


— 


Die Laubenspinner! ) 
Sie greifen an! 
/ 


So funktioniert das also! 
Wenn ich das dem Professor 
erzahlen könnte! 





Wieso hör’ ich plötzlich nichts mehr? Wer | Huch! Ich bin ja voller 
weiß, vielleicht sind meine Ohren be- großer Fliegen! 
reits BGrONS? a 








Sie haben sich auf den Aha, verstehe! Sie bevorzugen 
Strick um meinen Leib ge- eine einheitliche Unterlage! Be- 
setzt und den Rest | stimmt können sie auf dem 

des Körpers frei Hanf besser nisten als auf En 

Deren! meiner Klei- LH 7, 
dung! 






> 








Jas darf nıcht wahr sein! So viel Versuchs‘ 
(mate tal hatte ıch ja nıe im Leben abıtrans- |) 
|\ portieren } onnen! Nicht mal ın eı 

= nem Rucksack! ee = 


N 











Das heißt, ich werde binnen 
kurzem einen Grüngurtel um 
die Leibesmitte tragen, aber 
Arme und Kopf sınd frei! 














Hoffentlich ist der Professor 
daheim! 









ch werde sofort eine wissen- 
schaftliche Abhandlung für 
unsere Fachzeitschrift 


| V Ja, das ist es! Ganz genau! 
Laubenspinner in Symbiose 


mit Efeurellum = | 












Nichts dergleichen werden Sie ä f Nein, dıe Dinger mussen 
tun! Glauben Sie, ich hätte | schnellstens unbeschädigt von 
mein Leben für die For- | | meinem Körper auf die Au- 

I schung riskiert? a Benwände meines Geldspei- 
zen chers verpflanzt werden! 
Verstanden? 


Ware, | 
1 f 


Bl 


Il 


IM 


hlich! Er ist rings- Y Und zwar mit echten 
ı um begrunt! 3 Pflanzen! 


ee ® m m u 0m 
= en 2 en ar — I 
a a u ar Fr 
5 ee er 
Eye e. Ne ni En rn Te 
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Er schwebt Und schwimmt bald im Geld! Er hat 
fast vor die Genehmigung! Ä 
Gluck! Tal: 775 






Wer weiß, was ihm noch 
alles einfällt? 


Du meinst, | Ich bin sicher, daß er 
| da läuft noch ! IK aus dem Efeurellum auch 
mehr? noch Kapital schlägt! 


Und wenn schon! Diesmal sind 
wir sowieso nicht dara 
beteiligt! 


- u Pt 
N 









Tage später 












En: Du sagst es! Und weil Umwelt- 
Wie recht du hattest! Da! X Biologisch- schutz gerade „in" ist, hat er 
Onkel Dagobert preist Fir- diynamısch 
men und Gemeinden seinen und teuer! 
immergrunen Gebäude- 

schutz an! 
Fl Zn 









"'Wielleicht hätten wır ja doch 
mit einsteigen sollen! Aber 
jetzt ıst es leider zu spät! 


| Indessen... 


| Ich bin so aufgeregt! 

| Ob wohl jemand auf 
meine Änzeigen- 
kampagne rea- 


Das ist noch lange nicht 
alles, Herr Direktor! 
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Tralalala! Trala! Es grünt so 
grün, wenn meine Ä 


Unglaublich! Eine Bestellung 
nach der anderen! 


Wände bluhn... 









Der hält ja nicht mal 
die Feiertäags- 
ruhe ein! 


Heißa! 
Juche! 


pp 





















Alles scheint wie am 

Schnürchen zu laufen: 
Der alte Geldspeicher- 

Standplatz wird in 

\ Parzellen aufgeteilt 

und verkauft, und 
leichzeitig beginnt 

Onkel Dagobert ei- 

| nen florierenden 

Handel mit dem im- \ 

| portierten Efeurellum 
insectans aufzuzie- 

= hen. Doch leider... 


















“Meine Güte! Das sieht ja aus, 
als seien die Motte 


„wird auch er ein 
Opfer der sich ständig 
verschlechternden 
Umweltbedingungen, 
wozu nicht zuletzt die | E i © 

\ıbgase Seiner eigenen | |j= a; 
Fabrikanlagen beitra- HE | | a - 
gen. Kurzum, die von 
den Laubenspinnern 
so schön gepflegte 
Begrünung beginnt 
plötzlich abzu- 
sterben... 





Wa sind denn die | 

Läubenspinner? | _ = 

Da stimmt was | 
nicht! 








‘ Meine Gute! 
Hört ihr die 
Schreie? 







———— Da muß was Entsetzliches 
2 = passiert sein! 






Er hat au Das will nichts heißen! Dafür 
sind da jetzt andere — 


jr" r h| " f 
# 
Fr z er 
er 
Er 
BI 










gehört! 
Geräusche! 


Tun ppS} —— 
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Auch! Die %/ Sie knabbern nicht mehr 
Lauben- am Efeu, sondern 
spinner! 


Ei 





an den grunen 
Talerscheinen! 





Das kann dauern, bis ' Es kommt noch Auch all seine verkauften 
er die wieder einge- schlimmer! /| Tierchen haben ihren 
fangen hat! | | Speiseplan 
Ä | geandert! 








| Und was bedeutet ;/ Daß Ihr Onkel für a Kae Siel n ) 
b das? Schaden haften muß! wi nen nur ma 
N, \ Daswirdihmnicht | was zeigen! 


Eu schmecken! 


ze 
Ar 


as "7 
ANY u. 
LE. 


.. 





) 
>) 


Ich schlage vor, wir 
- verduften! wollte er doch auf 

ua Ä eigene Faust handeln! 

Jetzt soll er auch alleın 


die Konsequenzen 





Halt! Stehen: 


Hallo, bleiben! Keinen 


Onkeichen! Ei N . Schritt weiter! 


Um wieviel willst 
du mich diesmal 
. anpumpen? 









em ee; ee 











Wır wollten nur 


Stell dir vor, ıch komme 
guten Tag sayen! 


ohne jeden Hinter 











Wa schon... dann herzlich will- Ich habe euch was 
kommen! | zu zeigen! Kommt 
mal mit! 


Hier! Die neueste Erfindung ' 


von Herrn Düusentrieb: eın 
Super-Bluten- 
detektor! 









ne er — —m— 











Mit Hilfe dieses Hebels lasse 
ıch Tausende von Banknoten 

in den Aullangsiutzen 
hiıneingleiten! 





und gebundelt 
werden! 


|... Worauf dıe Scheı 
| ne sofort automa 
tisch sortiert, 





Zugleich wird auch ihre Echtheit 
uberpruft! Sogenannte „Bluten” 
_ wurden sofort aussortiert! 





Was ist denn jetzt 
pässiert? 








Hiiilfe! Ein | 


falscher Hun- 
derter! 


Kinder, gleich wer- 
den wir Zeugen einer 
großen Tragödie! 






Verrat! 50 was kann man mir 
doch nıcht antun! 





Das uberlebe ıch nicht! Ich 
sturze mich aus dem 
Fenster! 


Halt! Nicht! 






















Donald! Du bist ein 
Goldschatz! 
Schmatz! 





Was soll denn das? Wer- 
— 53 such doch lieber, den 
Ä 4 schein an der Bar deines 
| pi‘ Milliardärs- 
clubs löszu- 
werden‘ 









| Moment mal! Onkel Gefälschte Banknoten 
Donalds Vorschlag mussen vernichtet 
verstoßt gegen das werden! 
Gesetz! 








nichte, vernichte ıch mich 





eher selbst! 






= = ne 

" rt a, 
ar 2 ; ; u 
= 


m 







Bevnr ıch einen Geldschein ver 
| 


In 
a 







Schluchz! Ich bin 


Nein! Eın Dagobert Duck laßt sıch 
am Ende! 


nicht so leicht unterkriegen! Schon 
gar nıcht von einem 
Geldfälscher! 








Den Knaben knöpfe ich 
mir vor! 














Haben Sie NICHE BESTEN von Einer Ach, wissen Sie, ıch mache bıs 
neuen E rfinduna erzählt, Herr zu 20 Erf indungen täglich! 


Ingenieur? 


AHWINGADLBEN: 
WIEGEMESSER | 





ZZ KURBEINELLEN. | p BY. 


" SSsykorkENZIEHER 








| | Hüren Sie mir doch 
zu! 


Bedeutend 


ie, die ich 
Die, sind sıe alle! 


meine, war aber 
bedeutend! 









Ja, genau! Litho- 
prospek tor! 








Der Lithoprospektor ist ein Gerät, 
das von lebloser Materie Vorgänge 
aus der Vergangenheit ab- 

lesen kann! 


Es ist so, daß leblose Körper Lichtein- } 

drucke, die sıe einmal empfangen 

haben, auf unbestimmte Zeit 
bewahren! r 












Genau das 
ist es! 


kelt, um diese Eindrucke aufzudecken 
und so die Bilder jener Sachen und 
Personen wieder ans Licht 
zu bringen, die in der Wer- T 
gangenheit mit dem betref- 
n fenden Gegenstand 
ın Berührung = 












Man könnte also an diesem Geld- 
schein ablesen, wer ihn 
gedruckt hat? 


Und wann wird 
diese Maschine 
fertig? 







Aber gewiß! 





Sie a Den Schein! 












er» | 
n e | 
; nn N 
Fi 
f) r 5. 


[I Bitte sehr! 


Bi; Das ist der Litho- % 
SF prospektor! Ich gebe 
4 also den Schein ein... / 





Kann da 


plodieren? 


















‘* Fertig! Da 
kommt schon 
der Film! 


Auf dieser m ule kon- 

n Sie sagen die 
Veronngeniheit Thwes 
Geldscheins ablesen! | 





Hie ri Das dürfte Sie i nteressie eren! 
Ein etwas En Be nter Mann 





Er halt cdıe Ärme hoch! 
Offensichtlich betrachtet 
ar den Schein gerade 
gegens Licht! 


Das ıst der Falscher! 


G u, I; Ken . 













FI 





/ Entwickeln und vergrößern ım 
Sekundenschnelle! Auch eın 
Patent von mır! 


- Ich mach’ Ihnen 
| schnell einen Abzug! } 





Hier! Durch das Fenster im 
Hintergrund sieht man eine 
Säule mit einem 

Kegler! 





Jetzt weiß ich,woder W wein. 
Mann zu Hause ist! Ken- noch nie 
nen Sie Kegelheim? 





ins steht fesı: der Mann wohnt 
gegenuber dem Stand: 
bild! 





F n . . B n > 
| Der Welt großte Kegelanlage! Knapp | 


500 Kilometer Luft- 
linie von hier! 





Wıel Erfolg, ' 
Herr Duck! 


Ich wollte, ich wäre schon 
dort ın diesem Kegel 
heim! 


it ee 
Tr O 


Wo steht denn hier das 
Kegler-Denkmal? 


Dritte 
Straße 
links! 


Meine Gute, so was Fanati- 
sches hab’ ich ım Leben 
noch nie erlebt! 





* . 


eh) 
a u 
De 
- 
= 
u E 
na 
0= 
Yu u 
Bam" 
m 2 
en 
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Hut seın! 


en 


du durch- 


trıebener Geld- 


ıeben, 


Dagebi 


Halt! Halt! 






falscher! 
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Ich muß Sie 
sprechen! 


PURZEL! 








Keine Zeit! Muß zum Halb- 
finale! 






—m a — 
+ Aha! Die Vereins- 
ar - meıisterschaften! 


u 


Da bleibt mir nichts ande- 
res übrig, als ıhm zu 
folgen! 


Ich kann doch nıcht warten, 
bis der hier fertig 





Zurück! 
Stehen- 
bleiben! 


Ich muß den Mann da spre- 
_— zu chen! 


A Aber nicht 
1 jetzt! 2 


Ä Machen Sıe die 
Kegelbahn frei! 





Das gilt nicht! 
Noch mal! 


4 
je 
Eu”, 
Ar 


en 


ee 
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— te 
f Da sag ınır einer, 
ww‘ el Kegeln 581 eın farrer m 


--,% Sport! Grummel! 







Dann wart’ ich 
eben vor Sei 
nem Haus, 

















| Spät 
' ın der 
| Nacht.. 


Er kommt! 
Endlich! 


Ich muß mit Ihnen spre- Ihretwegen hab‘ ich die Vereins 
chen! meisterschaften verloren! 








Er ıst falsch! Und Sıe sind der 
Falscher! 






| Sehen Sıe den Hunderter 
— # 








Kommen Sie! Nicht hier auf 
- der Straße! 









Wie kommen Sıe 
lag zu dıeser Be- > 


hauptung? 





Und wer sagt, daß ıch der 
Fälscher bin? 


Wissen Sie, was 
ein Lithopro- 
spektör ist? 











Ich habe 
Beweise! 





ich denke L_ 
nıcht daran! 
Dafur ıst miı 
dıe Zeit zu 
schade! 








Ich habe jetzt keine Zeit, Ihnen 
das zu erklären! Aber se- 
hen Sie sich das Foto an! 








Zeigen Sıe 
mich an? 






















Oh! 








Alles, was ich will, ist ein sauberer, 1) Die einzige echte Banknote, | 
echter Schein als Li die mein Komplize und ıch | 
Ersatz! r ee b | [besitzen, brauchen wir | 
ft #“E als Vorlage! A 






Kapıert? 






; ‚zwanzig hervorragende Blüten! Die 
können Sie doch mit Leichtig- 
keit absetzen! 


Wissen Sie, was? Anstelle der 
echten 100 Taler gebe 
ıch Ihnen... 









Ich bin doch kein || | Her mit dem echten 
Betruger! | Schein, sonst... 


Gut gemacht, Karl! 
Halt ihn fest! Wir 
fesseln ihn! 


Hären Sie sofort 
auf, hier rum- 
zubrullen! 
































Und was N Laufenlassen können wir ihn nicht! \ __ ——ue 
nun? 4 Er wurde uns sofort anzeigen! Los, Ba ı EEE | 
u E ruber mit ıhm in h u 





ı 
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Von mır aus! 





Gmpff! 
Ommmpff! 









NY 
wenig gr 
später. N 

was sagen! 





a a 





Wenn Sıe mir Wir trauen Ihnen Der Alte hat doch garantiert einen Miı 

Ihre echten 100 #79 nicht! wisser! Irgend jemand muß ihm ja 

Taler geben, zeige das Foto entwickelt haben! 4 

ıch Sie nicht an. Das 
versprech' ich! 





| Faß mit an, Karl! Wir hauen 


| Wir lassen dich erst frei, wenn wir £ 
_ hier ab! 


_ unsere Spuren verwischt 


Alf Grmpf! 





nee! en lalı za za Ja, er rufı auch) 
nicht blicken! Komisch! nicht an! 
= F - 1 u —: ea 


Was ihr nur habt? Ist doch Ich muß sagen, 
großartig! So reicht uns Omas£__ \ mir fehlt eı 
Freßpaket mindestens eine ri, 

Woche langer! 





m 


u ine — ag a 
Aber wenn Unkel Dagobert nun wäs | I} | 
zugestoßen ı51? - == | } 


Mampf! Kau! | 
Schlürf! 
Schmatz! 








Als er hier wegging, wollte er | Am besten, wir fragen 
doch zu Herrn Duüsentrieb, dart nach! 
oder ? : 


Macht das! Eure \ Ja, ja, Ehre, wen 
Sorge um denalten \ Ehre gebührt! 
Onkel ehrt euch in nn Tschus! 
cler Tat! fi 








Kommtaber bitie bald 
wieder! Der Abwasch 
"ann nıcht ewig ın deı 

Kuche rum: 

stehen! 
















Ja, er wär bei mır! Eı ) 
suchte nach dem 
ir Falscher! _ 


=, ——7 Und? Hat 
Pi er ıhn gefun- } 


\ den? 


a, 




















Ja, dank meines 
Lithoprospektors! 







Lithoprospektor? 
Was ıst denn das? 






Ich hab" dien falschen Schein einije 
geben, und heraus kam eıne Foto 
urafıe mit einen Standbıld aus 
Keoeiheim 
und dem 
Falscher ım Wörder 


grume! 















Echt toll! 
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/ Fr —H / Vermutlich ist euer Onkel sofort 
er Pa Erlen. nach Kegelheim geflouen! 


Ja, das ist er be- 
stimmt! 


Können Sie uns einen Dann fahren wır ihm hin- 
Abzug von dem Foto |)| | terher und versuchen, 
geben? Ä den Mann ausfindig zu 
| machen! 


Nenn wir ın meinem Auto hın- 
fahren, bedeutet das soviel 
wie fliegen! 


Ich komme mit! Laßt mich nur noch 
schnell eın paar Werkzeuge 
einpacken! 












IN BURN Der bleibt Der würde deshalb 


Onkel Do- nıcht auf sein Schlaf: 


y nn hier! 
eben ® nald? — chen verzichten! 
EEE (m Da bın ıchf7 





sicher! | 
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Stunden Gäsähn! 


Nır hınterlässen \ 
später... N 


ıhm eınc 
Nachricht! / 










UNGEWISS Son, 
Zune DU W- N | 


TICH Ten 
ee 


2 m E F : 
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Seht ihr? Da ıst das 
Standbild! 






Dort druben, 
| Kinder! 





Der Mann mıt dem komischen Hut | 
ist der Falscher! 





Er muß uns sagen, ob euer Onkel 
Dagobert mit ıhm Kontakt aufge- 
nommen hät. 


Diese Pistole ist meine neueste 
Erfindung! 


Ganz einfach! Öff r \ 
meine — 
| Tasche! 


Mıt der laßt sıch 
jeder Motor 
sioppen! 





Der Motor ist im Eımer! Keine 
Ahnung, was los ıst! | 






QUIIETSCH! 





Nur die Ruhe, meine 
_ Herren! | 


| Moment mal! Sie sind zuerst an der 
Reihe mit dem 
Erklären! 











Eın gewisser Herr Dagobert Duck wollte 
Sıe aufsuchen und hat seit seiner Äbreise 
nichts mehr won sich hören 
lassen! Nun? 












m — ——o — = TR 
F ; a 


Davon weiß 
h, ıch nichts! 


/ TR. 
Eur / 












Was rumpelt denn 
da so? 


Kleitert rauf und 
schaut mal nach, 











\ Onkel Dagobert! Wie kommst du denn 
= = | | in die Kiste? 








Gran ' 








Zn Ti Fa 








Ihr dachte wohl, ihr konnter mich 
wie Abfall auf die nachste Müll- 
halde kıppen, 





Und dır zahl ich's 
genauso 
heim! 





Aber das war eın Irrtum! 
Da! 





" Erbarmen! Sie kriegen ja 
Ihre 100 Taler! 






Hoffentlich! Los, 
her damıt! 





zuletzt 
lacht.. 





Und was machen wır jetzt Von mir aus 
mit den beiden können Sie ver- 
Gaunern? ' schwinden! Fur eine 
Anzeige ıst mir meı-, 








Mann, die mussen 
eine richtige Werk- | 
statt ge- 

habt ha- 
ben 


Eineganze Voller falscher Druck- 
Kiste voller  werkzeuge! 
Banknoten! _ 














rr arte nur! Den Knaben werde ıch 
ef W | Den Knab de ich 
das Handwerk legen! 


Pe 
fu ; 


A 15 = 


= lJä0 = 


Halten Sie die beiden 
in Schach! 






Die Kisten da verlirennen wir 
am besten! Vorsicht! Erst 
der Feuerstrahl! 









Dann der Schmelz- 
strahl! 





_SCHMURGEL! 


< ) 














Wir kehren zurück auf 
den Pfad der Tugend, 
Kınder! 








sagen, daß unser On- 
“ kel Sie nicht anzeigt! 
Hoffentlich hören Sie 
jetzt mit dem Fal- 
schen auf! 

7 
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Be 


Rn 





Er 
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Da haben wır ja nach 
mal Schwein gehabt. 
= was, Karl? 


Und ihr habt euch ebenfalls 
bewährt! 


Der Motor lauft wiıerler ! Alın los! 
N Aber gern! | 


Herr Dusentrieb! Sie sind ja ein 
ganz gerissener Gaunerfänger! 
Sıe sollten zur 
Polizei gehen! 
Hehe! 


/ Das verdient eine 
Belohnung! 





EIEN = . | 
Schoko mit Mir Vanille und 
Tg Fistazie! Nuß! 








Kleiner haben Sie's 
wohl nıcht? 


Das wird nicht 
billig! 









Na ja, einmal 
ım Leben.. 





schnell, Kinder! Wichtige 
Geschäfte wärten auf mich! 



















Steigen 


Was soll das? Ich 
Sıe aus! 


bın Dagobert 


falschen 100-Taler-Schein 
bezahlt! Woher 
hatten Sıe den? 






Sie haben ın einer Eisciele mit einem | 
| 









Anstelle des echten Scheins haben die mir 
wieder eine Blute any oe 
dreht! 


Die 100 Taler... ıch verstehe! 
Die heiden haben 
mich reinge- 






ai { Ihr ausgekochten Gau 
4 = 


lu [=7 ner! Ich krieg’ euch! 
z — N air u SH Me nur! 
i a a ne ATi . 
| in | 7] mil Dr „ 











| Halt ader ıch | 
schieße! 









Wir wissen zwar nicht, \ 
wer den Schein gefälscht 

hat, aber in Umlauf ge- / 
bracht haben Sie 
ihn! Daher .. 







"’sınd Sie 
verhaften! 






( Kopf hoch, Herr Duck! Ich schicke Ihnen sofort 
— —— einen An 
€ Er walt! 


ll. 
RR 












Nein! Das | 
\ ist viel zu 
teuer! / Bd 






rer Dfenzp 
Ferien 


vom Ich 
















Egon, brin- 
gen Sie mei- 
ne Kleider! 


aber da lıegen sıe 


ie 





















Wie ein echter 
Bettler! Fast tun) 
Sie mir leid! 


Darf ıch Sie vorsichtig daran 
„ernnk?S, caß heute mein 

Vagabunden- 
)- tag 
151? 


# 








ji 


Be 
- ir 


(A, 
a 
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Einmal ım Jahr einen Tag lan 
Ferien vom Ich! Der reiche 
Dagobert Duck | 

schlupft ins Ko- 
stum eines Tip- 
pelbruders! 



















5 —- Ze 
Wenig später...  Dunnerlüttchen! Der Herr Y Spinnst du? Das ıst doch de 
ern Kollege hat's aber Duck! Einmal ım Jahr hat 
1 gut erwischt! ä 
- — Z—— ZZ 





Ilch weiß, was Sıe denken! 

Aber Kleider mächen 

eben doch nicht Leute, 
wie Sie sehen! 


CH 
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„um mir bewußt zu machen, daß ch] 
ohne Ersparnisse, ohne Arbeit und oh. 
ne etwas Glück tarsächlich eine solche 
Elendsgestalt wäre! m 


E en 


Ich bleibe zwar reich, aber einmal im 
Jahr schluüpte 
ich in dieses Ko- 














— ; Marsch unter die i 
| wi fe Brücke! _ 


Be 
Wie? Ich 


Nach | 

bin keın 
Beendi- Clochard! Ich 
gung der bin Dagobeı ı 
Aufsichts- Duck! 
ratssitzung... _—— 


—— 


Huch! Entschuldigung, \| | Tja... wenn ıch tatsächlich ein armer 
, Herr Direktor! In diesem... Schlucker wäre, könnte, 
äh.. m | n 
Aufzug ha: - ıch naturlıch nicht so 


en Sie mich nicht | 
erkannt! Ich ver- 
tehe und verzei- 
he Ihnen! 


— | 1 feudal speisen! I 
















f Das kann der 
‚sich leısten? 






Mann, das ıst doch ı Vagabundentäg? 
der alte Duck! Der hat / Pah! Nur weil er 


naute seinen Vagsbun-) Gin piaar alte Kla- 
motten anhat? 














Unsinn, das ist doch Dagobert 
Duck! Der hat heute seinen 
Vagabunden- 


A tag! 










Schämen Sie sich! Sie bringen den F Ach was! Sie dürfen das 
ganzen Club in Verruf! > "\_ nicht so eng sehen! 





|Hach, ist das köstlich, wie sich BB... | Isa 
|das Volk vor einem Lumpenkönig Ä —— 
wıe mir verneigt! 







Die Herren von der Presse! Sie wollen 
| unbedingt eın Inter- 


view! > 
” Augenblickchen! Dem 
helfe ich ab! 








.E' 


d { 
'M 
| Sr ei -—i u 


Meine Privatlimousine! Äber Und stellen Sie meinen Privatzug 
sofort! bereit! Ich will unge- 
| stört sein! 


nn) 





Ah, was für ein ruhiges Plätzchen.. „nur die Bibliothek 
und fast ohne Erschutterung... | könnte reicher aus- 


.- = 
> u . ) 
u “ 


gestattet sein! 


Was für eine Beule! Mein armer 
Kopf! Wer bin 
ich? Und wo? 













Aha! Ich bin ein Bettler! Ein Bettler 
als blinder Passagier ım Luxus- 
zug eines Krosus ! 

er 


ar 
Ich fürchte, ıch habe mein Ge ) 
dachtnis verloren! 


7 Hin 





Wird besser sein, ıch be- 
gebe mich... 





Obwohl's da drin recht gemütlich war! 


In der Tat! 


F vr Fr 
= | | 





Endlich halt er an! | | 


Aua! Meine ar- 






Viele 
Stunden 
später... 


















Im — 1 
| ä 





Im Gepäck wagen reist es sich be- ) | | Hallo, Kollegen, ist es 
stimmt besser! . gestattet, daß ich... 


Nein! Raus 








Wanru? Seit wann hist du denn vorn 
&0z1alamt? 
En 







Wieso denn? Laß ıhn 
doch reın, Gerd! 


— 





Quatsch! Ich hab’ 
ganz ändere 
Grunde! 












Der Penner da? 
Spinnst du? 







Das ist doch der Y Glaub’s mir! In der Zeitung 
alte Duck! Der hat gestanden, daß er heut sei- 
reichste Mann ag | | *;. nen Vagabundentäg hat! = 
der Welt! | - z 





= | Grüß dich! Ich heiß‘ 


Gustel, und Ich... ıch 


weiß nicht 
= mehr... meın 
en 5 <r Schädel... ah 

‚ | ich heiße Thea: 
bald! 


Und was willer ' Pe un 
dann hier drin , * Keine Ahnung, 


a 
bei uns? Zr Gerd! P 


he 


6, 


REDEN N aan ! 
’ Be  % Weißt du, was? Wir \|> Genau! Bei dem ist was zu holen! Das 
1 18 ' " helfen ihm, dann... /|ı eg’ ich dir! Und eine Hand wäscht die 
ı dächtnis ver- "\_ Fa andere! 

._loren! _- u ö 


= — = = 


E 





| |Schluck! Unser Wäggon 
| hat sıch vom Zug ge- 
löst! 









Ach, ıch Armer! Erst ver- 
liere ıch das Gedächtnis 
und dann auch noch 

den Zug! 





Jetzt Sitzen wir schön 
ın der Tinte! 


Ja, Angst! \WY Aber nicht doch! 

Bammel!! Sobald's nıcht mehr 

bergab geht, halt der 
Waggon von'alleine 










- f Aber nur, wenn er nicht | 
eG vorher ın der Kurve dort | 
| entgleist! Ö 


















u 


u .n 








Das trau’ 
ıch mich 
nicht! 


helfen dir! Halt 
dich fest! 




















Stimmt! Wir 
mussen abspringen! 
Da, ın den Seel Los, 
reiß dich zusam- 
men! 








Ich hab‘ 
cıch! 


L 


St 93 ; 
.. PLATSCH 
er 


'Siehst du? Auf dei- W Ja, das nenn’ ich Kame-\ 
ne neuen Kumpels radschaft! Eınen Un- 
kannst du dich ver- / bekannten aus See- 
sen! — not erretten! 


Nicht Kameradschaft! Freundschaft! | Und hoffentlich bald deine 
Wir sind deine Freunde, Teilhaber, älter Knabe! 
: Kumpel! _ 









Hıer ın der Nahe ist der Stadtstreicher-Campingplatz. 1T 
- Wollen wir? 





Die Idee ist mir auch \ 
grade gekommen! 
‚Nichts wie hin! 












Hilfe! 
Ein Fangeisen! 






* Moment! Die Rettungsaktion soll 
möglichst dramatisch sein! Wir 
hetzen noch eın 
\ paar Hunde auf 
ihn! 


Tolle Gelegenheit, die Dank- 
barkeit unseres Herrn Milliar- 
därs noch zu 
steigern! 


















Da wirst du Augen machen, 
Dagobert-Theobald! 


[ Ktasse! Hunde auf jemanden hetzen ist | 
sowieso mein 
Lieblingssport! 





Keine Angst, Theobald! Wir ) 
sind ja da! 





Sie hauen ab, f Du bist mein Lebens- 
(die Feiglinge! = reiter! 





Ihr seid wirklich / Nicht der Rede 
wahre Freunde! | wert! 
 I\Wenn ihr nicht 

gewesen j 
wärt... 


So, und das Fangeisen 
machen wir auch Ä 
‚gleich ab! 









Der hat ja keine 
Ahnung, daß 
| wir's nur auf 
sein... 


Doch, doch! Ich weiß gar | 
nicht, wie ich euch bitte dich! | 
danken soll! ( Laßnurl 
















..Geld abge- 
sehen haben! 





Auf dem Stäadtstreicher 






ei IC Kommmalher,\ 4 
Campingplatz... 2 Gerd! ...s | 
IE =} i | 
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Wie? Eine einzige Dose 


Bohnen zu Ä % a Pr 1 ur) 


vi 'a KR 
dritt? Er 










Das ist doch die beste Gelegen- | 
heit, ihn völlig für uns zu gewin- ,' 
nen! Dann spuckt er später 
auch was aus! =" 


Spinnst du? Der soll alles allein 
essen? Wo ıch solchen Hunger 
2 hab’?! j 


=. #7 









Und was 






Daher | / Das kann ıch n | SE 
men! Habt ihr denn kei- ıst mit mir?) = 
ra nen Hunger’? 





fi 
is 
Ne 


Ich bın Maulschellen-Manni! Boh- 4 Hände weg von Theo- 
— | bald, oder du kriegst 
e5 mit uns... 








Oje! Ihr seht ja 
schlimm aus! 


Das zahl’ ich euch ir- 
gendwann heim! Verlaßt 
euch drauf! 7” 






Macht nichts! Iß du nur 
ruhig weiter! Ä 





7 “östlich! Seid ihr sicher, | Ganz sicher! Schleck! 
Cm ihr nichts wollt? A) gr 


Nee 


So was von uneigennutzig! Wirk- Was kann ich alter N Uns fällt schon 
lich, ich weiß nicht, wie ich euch armer Schlucker euch was ein! 
danken soll! schon bieten? - Hihi! 


Aber jetzt wırst du mu- 
ide sein! Ruh dich 

aus, wır wecken 

dich dann! 


\ 
Vielen Dank! Ihr seid die rein- _ 
sten Sentzangell 


| hu . 
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noch Bohnen % 
willst... 





Ich will keine Bohnen! Ich wıll 
wissen, warum ihr so um den 
alten Knaben herum- 
scharwenzelt! 





Da muß doch was Zi a schön, wir ” 
dahinterstecken! _/ \ “gen an Aber 


OISIH 
NA 


AL ar mer zur u 





Ihr nehmt mich als Sozius, und 
die Sache mit den Bohnen ist 
vergessen! 






Gustel berichtet von ihrem Plan... 


Klarer Fall von Gedächtnisschwund, verstehst 
du? Deshalb schleichen wir uns in sein Vertrau- 
en, und dann kassieren wir! 












Okay, aber 

„, keine krum- Im Eifer des 

\ men Sachen! Gefechts merken 

- die drei Gauner 

nicht, daß Onkel 
Dagobert durch 
ihre Unterhaltung 
aufgewacht'ist... 












f wie? Ich soll der rei- )\ \| ° \ | | Natürlich! Jerzu 
che Dagobert Duck 7 lm fallt’s mir ein! 
sein? 3.1 Egon! Der Waga- 
bundentag! 





| Und dann 
der Unfall im 


Nichts wie weg! Mit 
den Blutsaugern will 
ich nichts zu 
tun haben! 


Von wegen Stadt- 
streicher! Ich bin Da- 
gobert Duck! 


Mist! Er ist aufge- 
wacht und hat alles 


Halt, oder es gibt Ärger, Die Eisenbahn! 


Herr Duckt Wenn es mir gelingt, | 
Ä aufzuspringen... 





Der Zug steht! {| 
schnell rein und | 
ein Versteck ge- 

sucht! 


Stehenbleiben! Wir krie- 
. gen Sie jadoch! 


/ Da viel- 
leicht... 


e 
9 








ird' 5 


Oh! Eine Vi | Weg da, oder ich schieße! 
| | | bald? 


Kanone! 





106 


Hahaha! Wetten, daß auch die Ku: | Ach du 
geln aus Schokolade ‚Schreck! 


Achtung! Er |) | | Paister drin! Jetzt hat er kei- 
haut ab! > ne Chance mehr! 





Verschwindet! 


Vorsicht! 
Die Kisten! 


ee 


& EL er 5 or j (! \ = 
pe IN 3 


Haltet ihn! 





Der Zug fährt ab! ) \ Dann springt auf! 
Und der Alte mu! _ 


Wir sınd gleich 
beim letzten 
Waggon! 


Oh, Schreck! Ab- ) Hab’ ich dich endlich, Alter! Jetzı 


springen trau ich |) wirst du ordentlich was aus- e 


mich nicht! u —_ spucken! : 


BE il 
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Und so, wenig später... Wart's ab, bis wir den Zaster 


a | haben, dann wird alles 
Mensch, Manni, konntest du uns nıcht II besser! 


einen schnelleren Wagen be- 
sorgen? 





| . e .. F E: ’ ai ’ 
Vor dem Hause Duck... Entweder ihr laßt \ | | | 
I / uns den Geldspei- ws 
| cher ausraumen, 1 


| ı oder wir machen / | | f 
IR | —_den hier fertig! ln ie 








Hier geht's um 
mein Leben! 





Nur zu! Macht ihn ruhig fertig, 
wenn ihr wollt! 
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Guten Tag, Herr | 
Duck ! Wie 





| Ach du Schreck ! Der Pennbruder NT BloR na | Mann, so ein 
ist ja echt! Von wegen Milliar- Reinfall! 
där! 











Fahr uns sofort zu- 
rück, Manni! 


Grrr! Du Blödmann, du! 













[| Natürlich nicht! Ich bin Dago- 
bert Duck! Der reichste Mann 
der Welt! Kapiert? P; 


Y Ach, du bıst 
gar kein ab- 

 gerissener Wa- 

gabund? 


Sie Hochstapler! Ich 
bin der echte Dago- 
bert Duck! 





Ja, die haben wir uns ausge- 
dacht, um Sie zu 
retten! hund Wie? Dagobert Duck in 
der Gewalt von gefährlichen 
Banditen? 








T me ' 
von da an haben wir | Wenn ich Zusammen mit Ihrem Neffen haben wir uns 
Sie nicht mehr aus das ge- überlegt, wie wir die Ganoven übertölpeln 
den Augen gelas- wußt hätte, könnten! 


sen! wär mir man- > Ä nd das ist euch 
ches erspart S 


geblieben! 


auch voll gelungen! Da- 
für gebuhrt euch tausend- 
% facher Dank! 


N ehmen Sie ein Entspannungs- 
wieder ich selbst bin, \bad, und vergessen Sıe alles, 
und daß du vom VWaga- 
bund spielen genug 








..und ein entspannendes Bad in\ 
Imeinen Talerchen ı5t und bleıbt 
das Höchste! Jaaa, hineinstür- 
zen und darin herumwuühlen 


wie ein Maulwurf... S 
& 






[ Vergessen ist 






Was soll das, Herr "Düsentrieb? 
Erst lassen Sie mich für Ihre Ex- 
u perimente ein We 


mO- ' 
gen zahlen. TR Zen 2 Hd 





„und dann Nur die Ruhe! Der Fa a ne 
führen Sie mir V Film wird Ihnen helfen] | Na schön! In die 

| einen Film Millionen und Aber- 

„vor! Wozu? millionen zu schef- 


ser Fall will ıch ıhn 
über mich ergehen 
lassen! 





Nein, meın Kosmo- 
Was 151 cdas? Explorätor nal die WIc- 
Ein Mand? 3 lette Dimension ge-_ 


Innerhalb der vıoletten Dimension exı- 
stiert eine Welt, ahnlıch der unsrigen, aber 
unsichtbar! 









Doch mit Hilfe dieser Vorrichtung ist 
es mir gelungen, dort äußerst selte- 

ne Mineralien zu 

orten! 


Interessant! Und 
wie komme ıch an R 
sıe ran? 





“ Und 


| = | nr ’ Dann be- 
Schalter betätigen, 4 |\ dann? Ä 


tätige ich 


beiden Wel- 


ten her! N | | nn 
| | . ( 
| R 2 


a De 
stellen Sieeine Ar N | die Hebel des X- 
Verbindung zwi- H \ Bi 
g zwi HT ‚ri | Scoopers... 
schen den / FI AN IB — 
| Ä 


...der zur Viola-Welt vordringt und uns ein 
paar Gesteinsproben 


Ja. hier auf dem Bildschirm sehen“ 7 


Da! Der Greifer PR 25 U En Sie's genau! 
| hat die violette Di- / #7 N | 

mensichn er- Ei 

reicht! 





— = 2 nn To n ’ 
j 2 Also, ıch kann da Oje! Der X-Scooper vibriert! 
er nichts sehen! | | Ich hol’ ihn lieber zurück / 


Ein grinsendes 
Monster! Bw 


Wie der mich an- 


ieht! 
Zr 
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\, Ich hasse Waffen, 





Mament, ich 
versuch'’s! 


Tun Sie doch was! 
sıe haben das Unge- 
_ heuer ja hergeholt! 





- 


[f3 | PART 
f ya — eh a / 


re ! 
at ee 4 
BE Er 








aber Herr Duck ist 
in Gefahr! 


Wie? Die Schrotkugeln 
| prallen an 
ihm ab? 





Ich versuch's mit \| [777 = 
dem Flammen- L- nichts! Im Ge- \ = 
| . genteil! Er ge- 
nießt es gera- 
dezu! 


fe 
PR 


Per orn 


Aber das muß ihn aus- 
löschen! er 


| |JUnglaublich! Nicht 
einmal eine 
| Schramme! 


i Verstecken Sie sıch! ont! 
5 ea / 
FF | 1 IF f HER; | u 
{| \ h "a 


N Ir —I 
Sa pm 





Ha...hoffentlich sieht er | Meine Gute! Der Grinser 
; mich nicht! | scheint wahre Röntgenaugen 


Er hat den %-5cooper 
zerstört! | 
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E Een 
Ich kann gar ° | Wie? Höre ıch da 
nicht hin- 


ich glaube, Sie sind I 'W 2 /ich verschninde I 
sein Typ! h 1, | lieber! 


Pfuil Er 
aber nıcht 
meiner! 
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: mein Auto! Ich kann ihn 
zuviel! Er läuft mir 


_ - Ir! "Der Kerl ist so schnell wie 
Oh, nein! Das ıst an ] 
a nicht abhängen! 


A 


Wundert mich nicht, daß 
die Leute fast durch- 
drehen! 


eo 
Dr 


Bir 


AY IN: 
[ cal ih / | 


Du liebe Zeit! Brauchen Sie Hilfe 
| hef? | Ä 


schon! Nur kommt 
man dem Kerl 
nicht bei! 











utf! Ich habe so viel zu tun, und \, 
dauernd steht der Kerl hinter y 
mir! _ vöst 

Er ——— E u 
A2rT | A 


m © 


— 50 was macht 
einen döch ner- 





Hür auf, mich anzugrinsen, und 
verschwinde! 


Puh! Umsonst! Der hat 
mich nun mal in sein SCHMATZ! 
erz geschlossen! - , SCHMATZ! 
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Wenig 





später... Das kann Ihnen egal W Ich rekapituliere: Sie kaufen meine | 
Tan Sp sein! Kommen wir Goldmine zum Preis von F | 
[al | Be“ 
Ben zur Sache! 1 zehn Millionen! Pr, 
» Duck! Wer -- & BR eu, 
ıst denn das? u 
jf ( Wie? _ 
| 
I 
| 





£ ——i 

Alter Vampir! Aus- 4 Von wegen! 

gemacht waren nur , Zehn! r 
vier! u) 


‚Jaja, das Monster sah mich hadroht  leh rate Ihnen, EN? | 
und verteidigt mich Me — ın Oder... 
deshalb! | Na gut... Kae u DE. 
| ıch zahle die 
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' "Bravo! Das gefällt 


Und jetzt lacheln! Sonst laßt h 
meinem Grin- 


mein Freund Sie nıcht gehen! 


Ich lachle ja 
schon! 


T Und jetzt den Fe 
Scheck, bitte! | Ä 
ee nk 
Sıe alter, fieser 
 Erpresser, Sie! 
(ER 


F 


er 
ER, Als Leibwache 
© ft ist der Kerl un- 
——. schlagbar! 





Ein paar Stunden 


Grr! Der läßt sich einfach _) ER 
r 


7 _ficht sa i 
— a “ 





später... 





Wie lästig! Nicht Am Ende will er 
u eınmal alleine fern- äZ auch noch zu mir 
sehen kann ins Bett! 


Tatsächlich! Er 
nimmt schon Anlauf! I 
Na, dann qute 


N N 
N 
N 

RÜNUNUNN 

AN 


NR, 
NN 
AM \N a 
NN 
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Am nächsten Tag im 
Morgengrauen... 


Ich hab kein Auge 

zugetan! Wenn ich 
nur einen Ausweg 
Ä wußte?! 


A 


ihn Kia vg 
ERIRLNT.. 
2 EHER LEN. Anh 


» 
en 
SS 


Wenig spater, an Bord der 
„Sollbertaler'... 


Grund des Ozeans. Jetzt will ich's } 
wissen! Irgendwie muß 


er j 
We 
KERN an N 
RR, 
LEN TER EHI LI 44 N ; 


Huch! Ein Hai! Der wird 
mich mitsamt meiner 
Taucherkapsel runter- - 
schlucken wie eine 
Pille! 





stürzt sich auf den 
Hai! Ich bin ge- 
rettet! 


Nein! Das Monster hat 13 £ 
mich verfolgt und A 
2 









ee 


IT Der Hai ergreift| 
. die Flucht... aber 
20, }) dafür fängt mein 
Monster von der 
violetten Dimen-) 


i Hallo, Käpt'n! Zieht | 
lad r = mich hoch! 


% 
SA anzugrinsen! FEEERS L 





=. Endlich, 
endlich! Ich hab's 
geschafft! 


| “ Worauf war- 
tet ihr noch? 
 Schießt mich 


endlich in den o 
Weltraum! FH NN 


Aber auf der | 


Herrlich, mal wieder allein 


zu sein! Welch eine Wohltat! | Dieses grinsen. 
| en de Monster ging 


mir ziemlich an die 
Nerven! 











Huch! Ein geheimnis- 
volles Raumschiff nähert sich 
und nimmt mich unter Be- 
schuß! 







" = 
Er 


GA 
DH Wi} VRR | 


Sie wollen nen N | Wirel Da kommt Var- 
\ Satelliten zerstören! | stärkung von der Erde! 
= Oh, Schreck! Ä 


Und wer ist 


noch dabei? Natürlich 1 
mein anhängliches 
Monster! N 
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Huch! Da ist 
er wieder! 


Es greift den 
Feind an! 


Das Raumschiff 
dreht ab! Gerettet! 


Oh, nein! Das 
überleb’ ich 
SCHMATZ! | nicht! 


SS NSCHMATZI 





Auch nach ' Der Grinser verfolgt 
der Rück- mich wie ein Schatten! 
kehr auf Lang stehe ich das 


die Erde nicht mehr durch! 
weıcht das 


Maorster 
keinen 
Schritt... 


al umr 


FATIIT Ip 


Sein Spiegelbild! Verstehn 
kann ich's! 


Oh! 
Irgendwas hat < 
ihn erschreckt! / 


Spieglein, Spieglein an der 
Wand, wer ist der Häßlich- 
ste im ganzen 





| Jetzt weiß ıch, wie ich ihn loswer- 
de! Er kann seinen eigenen 
| Anblick nicht er- 





Also kann ich ihn mit | Und ich will zu Herrn 
7 einem Spiegel jagen, } r Düsentrieb! 
wohin ich | | 
will! 





F 


F 


Er ist in mei- 
ner Gewalt! 





Jetzt verlöscht \ 
sie! 


..und mit 


ihr der Grin- | 


ser! 


Y RN 





Ei 


Pr) 5; SQ 

AT | | 

$: Ko _ ! | 

. - | 
ut 


Genau, wie ich's 
wollte! Er flıegt 


Hurra, wir sind ihn los! Nun soll er\ 
grinsen, wo er willl 



















- Dummerweise hat Ihr Grinser 
meinen X-Scooper zerstört. Aber 
wenn Sie es finanzieren, repa- 
| rıer’ ich ihn! | 


Wer? Ich? 
Niemals! 


Meinen Sie, ich will 
mich noch einmal von 
| diesem Monster ängrinsen 
|| lassen? Wenn Sie das wagen, | 
wird Ihnen das Grinsen 
für immer vergehen! 





- O Schreck! Fängt er schon 
wieder an? Ä 





Die PedalokanoY Na klar! Die neue Raus)} Onkel Dagobert wollte unbe- 
ne, nicht? werfkanone von dingt zwei Stiefel dranha- 
{ ben, um damit Besucher 
rauszuk ıcken! 


| „aufgrund verleumderischer Be-*W Ich beantrage Straf- 
En | hauptungen in Bezug auf meine Ge- erlaß! | 
\erlasen Sie \ schäftserträge wird der Angeklagte 2 
E ones gemäß 5 31 Abs. 2 des DGB" 
das Urteil, # zur kostenpflichtigen Hinausbe- Y 
m fürderung durch die Pedalo- f 
J ka kanone verurteilt! ZN 


an 


Er 27 Dann bitte ich we- 
Ari nigstens um 
Milde! 


Milde 
abgelehnt! 
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Kanone los! 











a 
EI, Pd 


Ei 
„Te 
ne, 


nt 
REN 
Zu 


hr 


Ss 


x 8 EN 
ES 
u el aelım, 
IE A 
EN 


ee 
a Dr 
Be Der 


Ach du Schreck! 
Beim Abschuß ist der eine 
Stiefel mit abgegangen! 


Das hat er nun wirklich 
nicht verdient! 


f fi 
1 
HN 
A ra 
af HM hin ul 


ni 
Ahr 





SS en 


nu 






Armer Onkel Donald! 
















Ich fürchte, wir haben 
einen Stiefel verloren, 
_ Herr Richter! 


f Könnte besser 


Ja, er ist im Gemüsegarten Ih- 
res Neffen gelandet, Herr 
Staatsanwalt! 







Na, hoffentlich 


sein! Hinterkopf ge- | ist es nichts 
— troffen! Schlimmes! 


den Stiefel ge- 
meint! 


Natürlich! Daß Donalds 
Hinterkopf das aushält, ist 
für mich keine 
Frage! 





Ihr wißt ja, daß der Stiefel ein wesentlicher 
Bestandteil meiner Pedalo- 


kanone ıst! PP --_- a 


re 





u 






Worhin mußte ich so einen 
aufdringlichen Horoskop- 
fritzen rausfeuern! Er hatte 
mir einen vierwöchigen Leer- | 

lauf prophezeit! 


Dabei stehe ich vor der Realisierung eines gigan- \/ Goldene Bau- 
tischen Vorhabens! Ich steige von goldenen Talern steine? 
auf golderfe Bausteine um! 





Kommt mit, und erlebt 
, mit mir eines der spannend- 
ı sten Abenteuer meines 





Ziemlich anfällig, der Gute! 
Wieso fällt er denn in Ohn- 


macht?! 


Kurz darauer Diese Maschine 
”J zeigt genau den 
Verlauf meiner Ge- 
„ Schäfte an! 


| f Gewinn und \ 
 MWerlust? 


Richtig! Nur dadurch konnte 

ich diesen Horoskop- OSTEN, Ä 

ler überhaupt durch- / 
schauen! 


Da! Die Wachstumsrate zeigt 
eindeutig steigende Tendenz! 









Kommt mit! 


Die Pfeile markieren die Stellen, wo 

ıch nach neuen Geldquellen suchen 

kann. Und eins steht fest: Die Ma- 
schine hat sich noch nie geirrt! 









Und was ist jetzt mit diesen 


„goldenen Bausteinen‘? bene „Goldene Stadt” aus 


findig gemacht, von der so 
\ viel in alten Schriften die 









Rede ist! 
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Diese Stadt wurde einst mit Steinen aus 
| purem Gold erbaut! Steine aus reinem Gold! 
Stellt euch das mal vor! Steine, die ich im 
Geldspeicher stapeln kann! 


Tausende von 
goldenen 
Steinen! 





wirst erst 
‚wenn 


Nein, du 
losgebunden 


cu 
Q 
EL 
= 
= 
Mn 


S\ 
| 

H 

17) 

E 

D 
Fr 
5 

3 
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Beinahe, Boß! 





N 





Pa A 
: N 
E l fi 
&, Se 
‚e 
3 \ 
Ö \\ 
5 | | 
m. \ | \ % 
en ui \ 
5 | 
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Und so... 


or. 


.r 


haben wir extra auf Sie 


Für die letzte Sprengung 
gewartet! I 






% Äh u 


I > 


3 u a a A N 











ä Ja, eine strah- 
lende Zukunft! 


<1 





N \r all I "ZB 


KA-WUMM: 
Pa I 


! Die Zukunft liegt in 
i Ihren Händen! . 





Li Er 





















x 










Halt! Den können 
Nichts Sie nicht auf- 
ı überstürzen! halten! 
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Wa bitte! Das Signal ist | Mann, ist das ein 
positiv! Anblick | 


4 E > KLONG! — 


Eine ganze Stadt aus purem Seht nur, wie 
Gold! Also stimmt dıe Sage er vor Freude 
anscheinend doch! 










Ich verbessere mich: Er rotiert vor 
an Freude! 





ce 
= 









SR) 


mn 





Er strahlt fast mehr als ein Wunder, bei 
das Gold! den Mengen! 





Uns kann's recht sein, 


Das werden an die 1000 Fuhren, bis alles 
oder? 


weg ist! 





Ja, solange Onkel Dago- 
| % bert hier beschäftigt 


Wenn das nur 
reicht! 





haben wir 


| - Ruhe! 


— 


N) 
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„Zeit ıst Geld”, wie der Ge- 

[| schaftsmann zu sagen pflegt! 
Wahrend meine Leute hier weıter- 

| arbeiten, wollen wir nicht zögern, 
„ unsere Kräfte ebenfalls gewinn- 
bringend einzu- 








Da irrsı du, lieber Donald! INie...wieso? 
Genau wie das Horoskop! 








- Meine Maschine soll uns zeigen, Ist ja qut! Ich 
wo wir als nächstes fündig komme freiwilligmit! , 
werden! - 





Mann, 


oh, Mann! 


Ost-West-Wuste! War-‘ 

| um nicht! Wer weiß, I 
welch ein Schatz dort / | 

| vergraben liegt! 







| —— 


Da bitte! 


u 





Ich hab's ja geahnt! Die Nord-Süd-Ost- 
West-Wüste birgt unter den Sandmassen „“\ Einen Schwere- | 
ım Süden einen sogenannten \S__ sand! 
Schweresand! So eine Ärt 
Ä Trockenbeton? 


Unsinn! Dieser Schweresand ha 


b Hier geht's um das spe- |] 
herkömmlichen Sinn nicht t —7 |zifische Gewicht! 


das geringste zu tun! | Schon mal davon 
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Und das spezifische Gewicht von Goldsand 
ist nun mal höher als das von normalem 
Sand. Daher der Name Schweresand! Mor- 






Bringt diese Trantüte da ins Bett! 
Ich muß sofort meine Expedition 
vorbereiten! 





Ich frage mich, mit Oje! Mir schwant Y Was ist es? E 


welcher Art Trans- Schreckliches! 


' portmittel uns Onkel Seht nur! 
" Dagobert diesmal in die | f 
Wüste _ 
schickt! 


Traktor? 


'f Schlimmer! 
Sieh's dir selbst 


Los geht's! Auf 
\ Schusters Rappen! 


" - - ——— 
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.„.Wir gehn zu Fuß und leisten so einen 
persönlichen Beitrag zum Um- 
weltschutz! _ 
Jawoll! , 


Willst du damit etwa an- | 
deuten... 






Nicht nur an- 

deuten, mein Junge! | 
Ich sag’s klar und Ä 
— deutlich:... 





| Das Wandern f 
KB: ıst des Müllers Lust, 
y Yerflixt und zu-\| das Wandern ist 
genäht! Soein / 7 des MüllersLust, 2. 
das Wa-han-dern... Jr, 
u 


SYil 


N 





Ich verlese noch einmal die Teılnahmebe- Prost! Mahlzeit! 
dingungen: ‚Wir, die Unterzeichneten, verpflich- 
ten uns, den Suden der Nord-Süd-Ost-West-Wüste 
Zentimeter fur Zentimeter nach Schwere- 
sand zu durchsuchen.” 





„Als Arbeitsgeräte stehen 
Schaufeln und Waagen zur 
Verfügung, die eın jeder 

\ selbst zu transportieren 


„Das Durchsuchen erfolgt in Stra- 

tegisch sinnvoller Weise, wobeı den 

Anordnungen des Expeditionslei- 
ters Folge zu leisten ist." 





Neigt sich bei zwei gleich großen 
Sandproben dıe eıne der beiden 
Schalen tiefer, so heifßt das, daß 
wir fundig gewor- 
den sınd! 





Wagen? Heißt das, wır mussen nicht 
mehr zu Fuß gehn? 











Waagen mit zweı 
„a ,du Dummkopf! 


N un \ 


RE N 







Nun 


wo 
U 
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Wer waagt, gewinnt! 


Fragt sich, ob das Horoskan 
Haha! 


nıcht doch recht 












Der Suden der Nord-Süd- 
OÖst-West-Wüste liegt 
dırekt hinter dieser 
Hugelkette! 





Ich hab’ das Gefuhl, wir 
gehn ım Kreis! 





Nur noch wenige Meter trennen 
uns von unserem Glück ! 
Seid ihr innerlich bereit, 
Kinder? | 
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Das Raunen der Jahrhunderte, Donald! 7 Die Wüste lebt! Sie atmet 
Als alter Wuüstenfuchs ist man dergleichen und bebt! 
Geräusche gewöhnt! | 


Mann! Ein riesiger 
u Viadukt! 
Von wegen die Ä si ei 
/ Wüste lebt! Eine Auto- | Hier gibt's mehr Autos als bei uns 
A bahnbrucke ist es, die Ä daheim! 
“ da bebt! LI | | 
- Eıne Beton- 
wüste ist das! F 


WRUMM! / DRÖH EA | 
Te. WIR: ==: 


\ 8 


rg 












Wır sind tat- 
sachlich ım 
Kreis gegan- 
gen! 


Beruhigt euch wieder, Leute! 
Onkel Dagobert hat sich lediglich ın der 
Richtung vertan! Seht mal her! 






Hab’ ıch doch gesanıı 








Wißt ihr eigentlich, daß, die Regenzeit 
bevorsteht? Das klugste ıst, wır kehren um. 
Lieber ein Ende mıt Schrecken als ein 

Schrecken ohne Ende! 
N | 


n.» 


Bi 
N 3 are 


m, 


Nichts da! Bis zur Regenzeit ist s noch !ange hin! Hier 
wird nıcht auf- 
gegeben! 





Dafür kann ich Sıe allenfalls uber 
dem Ziel abwerfen! 


Zu diesem Preis kann ıch 
Ihnen kein Flugzeug 
vermieten! 





Abwerfen? 
Wir sind doch 
keine Bomben! 


Wieso nicht? 100 ' 
Taler sind doch eine 
Menge Geld! 


/ Das hier ist das einzige, was ich in der Preisklasse dahabe! 

Stäammt aus einem Zirkus, in dem ich mal aufgetreten bin. 

Ich fliege Sie hin und klınke den Wagen an der gewünschten 
Stelle aus! 


Dunnerluttchen! Gar 
nıcht übel! 








Und es bleibt bei 100 
Talern? 


des Risikos nur gegen 
Jawohl! Ben- | m tis | Vorkasse! 
 zin inbegriffen! 4 an 
| Alles a nn 
klar? 


er 

















Leb wohl, 
teure Hei- 
mat! 


“Hör mit dem 
Gegreine auf, 
Donald! 














Wenn du nicht still bist, Es gibt kein nächstes Mal! Wir 
nehm’ ich dich nächstes stürzen ab! 
Mal nıcht mehr — | 
mit! 
_————- Festhalten! 
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Wie kann ich 
ohne Bremspedal 
bremsen, hä? 










In 100 Kilo- 
metern Umkreis 
der einzige 
Felsen! Und ge- ' 
nau den müssen 

\\ wir erwischen! 





DieKarre \ 
\ isthin! f 












|/ Dasheißt, wir Du sagst es, 
gehen zu Fuß wei- Bruderherz! 
ter! Wie gehabt! 
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900 Kilometer | Wir sind am Ziel, Kinder! Vor uns liegt das 
„oteinnapfgebiet''! 








‚Ganz recht, mein Gold- 
junge! Nichts wie los! 





Und in jedem dieser Näpfe ist Schwere- 


sand! Da bin ich 
sicher! = | 













* Wir werden jeden Napfinhalt 
einzeln analysieren! Habt ihr 
verstanden? 





Gesagt, 
getan 


[| Dann auf zum nächsten Napt, 
3 lieber Neffe! 


Mir reicht’s! Ich wieg’ kein einziges Sandkorn 
| mehr ab! Ich will nach 
Hause! 


Der Sand hier wiegt genauso- 
viel wie normaler Sand! Du 
siehst es selbst! 


Wieder nichts! Wann neıg| 
sıch die Schale denn mal 
zum Gu- 


“Still! Wir haben’s ge- 
schafft! 





In dem Napf da 
glitzert's! 


Schluck! \ 
| Wir werden be- 
obachtet! 


Die Probe hier isı tatsäch- \ ; 
lich schwerer als älle, die 
wir bisher entnommen 


Oh, ee BR ARREN Halt! Wir sind“ 
gen iaaros! “in friedlicher Ab- 
sicht hier! 





| Ja, wir sınd frıed- Wir sammeln nur eın bil- 
liche Touristen, dıe h chen Sand... zum Änden- 
als Freunde kom- Y ken und so... damit man | 
N sıch zu Hause wıeder er- 
| innert... Sie verstehen? i 











 Abgelehnt! 
Kommt nicht in die 


Tüte! a | 
= | 


Laßt eure schmutzigen Finger von 
unserem 
kostbaren 


Sand! 


Unser herrlich roter Glitzersand! Korn 
für Korn abgesplittert von den 
Kupferlanzen unserer tapferen 
Krieger im Verlauf unzäh- 

| iger Zweikämpfe! 













In diesem Tal finden nam- 
lich Kriege und Kämpfe 
| statt, müßt ihr 





Na, wenn dem so ıst, 
dann nıchts fur ungut! 
2 5 Und eın herzliches 

: Lebewohl! 











Nichts wıe weg! 
Lauft, Kınder! 


Hiergeblieben! 
Fangt ihn! Fesselt 
ihn! 












Eigentlich solltet ıhr gleich geopfert werden, aber wır wollen 
euch eine letzie Chance geben! 





Unser Champion wird im „Tal 
zum äausgerenkten Knochen” 

= gegen eınen 
von euch 
A antreten! 


y 


























Hier ıst „Kleiner Bar’! Er und seine 
Keule werden unser Volk vertreten. 
Bisher haben sıe noch nıe ver- 

loren! 


GRRRR! 








Der da hat gezuckt! Er nimmt die Y 
Herausforderung an! Ruft den 
Sanıtäter! 


Worauf wartet 
ihr noch? Wählt 
euren Champion! 





Wie war das mit 
dem Horoskop? 


Falls wir hıer je heil raus- Möglich! Aber 
kommen, war das dann ein \ wie soll Onkel 


Leerlauf? 





Y Na, für die Erste 

soll das qut | Hilfe natürlich! | 
! Ich muß doch 

wissen, wieviel 
Werbandsmaterial 

1 ich brauche! 


Irgendwas mit Leerlauf! Aber 
wie man das deuten soll, weiß 
ıch auch nıcht! 












| Der Morgen 
des Zwei 

| kampfs bricht 

‚an. Natürlich 

hat Donald 

in der Nacht 

kein Auge 

 zugetan... 





Donald denn 
gewinnen? 
















(_Deı Bessere gewinne! 






Faß ihn! 
Schnapp ihn! Mach 
ıhn fertig! 





Hau ihn! 
Zeig's ihm! Gib ihm 7 __ 


Ba mr 
FR 







Saures! 









Mann, wie \ Onkel Donald 
das staubt! läuft wie ein 
|  Wahnsinniger! | 





Au! Ich kann nichts 
mehr sehen! 


r < 
Widerlich! Der Sand 
hängt überall! Sogar in || 


den Haaren! 


Ob er durch- 





Spitze! Er streut ihm 
Sand ın dıe 


‘Ich kann nur noch 


nach Gefühl vorge- 
.„ hen! | 


= 7 I | / 


ro u" F- 
a 
r 








sy 
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Das schreit nach 
Rache! 


> 
r 
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Hoffentlich kann sich Donald 
aus diesen Getummel raus- 
halten! 





Sieh dir das an! 


Donald scheint 
nıcht dabeı zu 
sein! Ein Glück! 


g Oh, dort liegt er! Typisch! Er macht | Raus! 218 Gefahr ist 
BR Halb eingegraben! |f wieder mal Vogel- we vorüber! 
| j Strauß-Politik! er ach Ichiäker 


träum‘ ich? 





Kurz darauf... / Äh... der Bessere hat Gut, dann gewährt uns freien Ah. 
z. | gewonnen! Es lebe zug und freie Forschung, Häupt- | 


Ip de ling! 


er 
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Es ıst mir eine Ehre, euch persönlich 
zur „Gelben Mulde'' begleiten zu 
dürfen, Fremder! 


Oh, das ist nur eine 
Art Freudentanz! 


Fr :/ı\ 
sety, Er 
eu wo an 
E- en — 












Was für ein irres 
Glitzern! 


Gold! Gold! Ich kann es riechen! 
Der Schweresand war also doch aus 
Gold! Aber wo ist er jetzt? 
Wo? 





Der Gelbe Sand ısı 
leider aufgebraucht, 
Fremder! 


Da ıst noch das Loch, aus dem sie 
kamen! Und da drın sind sie mit ihrer 
Beute auch wieder verschwunden! 










Vor vielen tausend Monden 

tauchte ein geheimniswolles Yolk 

aus dem Innern der Erde hier auf 

und schleppte Jen Sand Körn fur 
Korn weg! Bedaure! 


Verfolgt haben wır Sıe nicht! 
Das Reich der Nacht ıst fur 
unser Volk tabu! 


/ Waaas? Dann ist das Gold 
ja vielleicht noch ın der 
Höhle? 





171 





Aus diesem Loch gıbt 
es keine Wiederkehr! 


Wir geben die Hoff- 
nung nicht auf! 


Zurück nach Entenhausen! Kommt! 


Den Sand muß ich kriegen! Koste 
es, wäs es wolle! Leerlauf 
gibt's bei mir nicht! 
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Bun z 
Keine Angsı! Unse 
Onkel ist ziemlich 

zahl! 










Das Reıch 
der Nacht 
wird ıhn wer-| 
schlingen! | 









Das darf nıcht wahr 

sein! So weit die Beı- 

ne tragen, nicht eıne 
Spur von Gold! 





Der Herr von der 
Konstruktionsabteilung 
ıst da! 






E 


Endlich! 


Sıeht aus wie ein 
Maulwurf! 
Es ist auch eine Art Maulwurf! 
Allerdings ein mechanischer! 


Daß die antiken Sand- 


ZA Brucken und Gänge kon- f deinem sagenhaften 
.  struiert haben?! Toll! A Goldschatz? 


Abwarten und weiter- 
iahren, Donald! 





Halt! Da kornmt eine v Ein Schutzwalll Festhalten! Wir 
Felswand! Pr fahren durch! 












Dann laß uns abhauen! Jede weitere Minute hier wäre 
glatte Zeitverschwendung, WuRSe 
unser Boß sagen! 









ee Die Wand \ 
Mann, was haben wir Glaub bloß nicht, gibt nach ) 
uns abgerackert! Das daß er uns das irgend 
war echt ein harteı wie dankt! 
Job! 


ki Sf n 
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Nanu? Das sıeht ja aus wie eıne 
Baustelle! 


Erinnert sie dich nıcht 
auch an was? 


Sie stürztein!!? __— 


Bloß weg! 


Eine unterirdische Baustelle... 
die kenn’ ıch pa 


Keine langen Umschwei\ 
fe! Steig aus und sag, 
was du zu Sagen 


Ich meine, 
daß... | 





Das ıst haarscharf deine Baustelle, Onkel Dagobert! Hier \ 
haben dıe Häuser aus den goldenen Bausteinen ge- 
standen, die deine Leute abtrans- 
pörtiert haben! 















Kommt nur her! Wir sind h 
keine Geister! | 


Zn m 





Wer hätte ge- 


dacht, daß die Ge- | 


schichte so enden 
wurde? 


Klar! Rater mal, 
was ich entdeckt 


O ja, man hört’s! 

Das verkräftet 

er natürlich 
nicht! 


Dann war Onkel 
Die antiken Sandrauber Dagobert also im 
haben den ‚„Schweresand'" Grunde hinter 


also dazu benutzt, ıhre sich selbst her! / 


„Goldene Stadt‘ 


zu bauen! 


Aber kann 
man das 
denn nun 
Leerlauf 
nennen? 


Daß die Expedition | [Genau! Zieht man die Ausgaben für 


ein Schlag ins Wasser 
war? 


die Sandexpedition von den Einnah- 
men, sprich; vom Wert der Goldbau 


steine ab, so ergibt das plus minus 


Null! 


Ein totaler 


kann auch er einen 
Leerlauf 
verkraften, 
findet ıhr 
nicht? 


Flopp! 








Orr Dfenep 


Die guten alten Zeiten 



























r ev 
1, 
* Findest du nicht, daß 
f das Leben heutzutage viel \ Da täuschst \ nn + 
aufregender ist als seiner- | du dich aber, 
zeit zu deiner Zeit, Oma? Donald! 
Ich hätt' mich damals ren 


bestimmt gelang- 
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Zu meiner Zeit Aber ja! Jeden Freitag- 
war das Leben uber- | —— | abend war Tanz im Dorf- 
aus heiter und er- ; \ gasthaus! Ach, was waren wir 
göotzlich! AH ll damals vergnügt! 














Und dann unsere öffent- 
lichen Geigenauftritte! 
Mit Prämierung! 










„Wir Kleinen durften 
bis spät in die Nacht 
aufblei- 








„Da hab‘ ich so manches Mal den 


Di n von weit her, um 
„Die Leute kamen von weit her, ersten Preis gewonnen!" 


sich daran zu erfreuen!" 








fu lang, Du sagst es! Später sind 

lang ist's her! leider viele in die 
(Gähn!} Stadt abgewandert, vor 4 
allern die Jungen! | 


Besonders schön war's 
immer während der Ernte- 
zeit, Donald!... 


SUR \- 


Ng 


2 rm na 
En 





zer 


Wh: konnten Dagobert und ich tun 
und lassen, was wir 
wollten!‘ — 
Tr. a n a I 
| N Be’ Au a 





‚„..solange die Großen ihrer Arbeit 
nachgingen...” 





„Aber die Krönung vom Ganzen war die Heimfahrt im Mondschein auf dem 
Erntewagen...” 





Ja, ja, 85 
war einmal! 
| Hihi! 


schweige ich in Erin- 


nerungen und vergesse \ 


darüber alatt meine 
Pflichten! 


En 1 


Ja, Billy, 


Ich glaub”, Billy HE 
was gibt's 


will was von dir, 
Omal 


Huch! Du hast ja recht! 
Höchste Zeit, daß ich 
euch Futter gebe! 


Na so was! Da 
schweige ich in Erin- 
nerungen und vergesse 
darüber glatt meine 

Pflichten! 





Also ehrlich gesagt, ich könnt‘ 
mir was Besseres vorstellen 
als Dorfschwof und Ernte- 





CE EEEZ e 









Wir lassen für Oma die guten alten Später, in Entenhausen... 


Zeiten einfach noch mal auf- — ; 
[ Kurz: Oma trauert ihrer Jugendzeit 


| nach! Da sei wenigstens was los ge- 










Wir wär's, wenn wir einen 
Dorfball organisierten, genau 
wie einst im 


Tja, unwie- 
derbringlich 
dahin! 









Aber wir könnten sie I 
ihr doch wiederbringen 
...für einen Tag! 





Die Idee ist wirklich T yyir fragen Vielleicht kriegt Da bin ıch 
toll... nur fehlt uns einfach | erjaauch Sehnsucht ] #igentlich 
das nötige Klein- "%j Onkel nach seinen Jugend- | ganz sicher! 
Dagobert! tagen und ist be- 
reit, was springen 
zu lassen! 


f Was? Wie? Seid ihr verrückt? 
Die älten Zeiten waren alles an- 
dere als schön! 





Ich mußte damals Tag und Nacht 
schuften, um mir eine Existenz 
aufzubauen! Kommt mal 


Seht ihr? Daran 
denke ich am 
liebsten! 


Also, Schluß mit der 
Debatte! 


Wenn es etwas gibt, was 
mein Herz erfreut, dann 
das hier! 


Ich brauche keine Reise in 

die Vergangenheit! Ich lebe 
hier und heute! 
Herrlich! 


nur fehlt 
uns das 
Geld da- 


eine kleine 
Freude wirklich 
verdient! 





Aaah! Hab’ ich'smir 7 Esgehtdoch Wyergiß nicht, was 
j um deine {[ sie schon für dich 
Schwester! JE getan hat! 


' Was sie 
für mich ge- |) zum Essen, zum Kaffee- 
‚ tan hat? / trinken, zum Picknick! 
Ä | Ist das nichts? 


T Wir müssen | 
einen | 
Wagen 
mieten... 


Du bist natür- Wfl 2 | ü Seufz! Die 
bensmittel lich auch ein- age f \Wergangen- 
geladen! Wieviel? heit holt einen 
immer wieder ein! 





Tags 
darauf... 


Ihr wollt 
für mich ein 

Fest ver- 

anstalten? 










Als erstes 


Sollen wir’s ihr vorher 
sagen oder sie uber- 
raschen? 
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Dann laden wir | 
| alle ihre alten | 
Freunde 
ein... die, die 


Wir 
| noch da sind! 


sagen’s ihr 





Wie immer bei der 
Arbeit! So was von 
tüchtig! 


Genau! f Wunderbar! Da \ Nichts da! 


| mache ich mich Du tust über- 
| gleich ans haupt 
nichts! 












Doch, doch! Feste vorzu 
bereiten, macht mir ja 
solchen Spaß! 


u 


..ommi rein Ich stell” on h 
die Liste der Gäste 


zusatn 















Sıe ist 


s 
5 
Dee u 


| ER 


[: 
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Herzlich willkommen zu unse- 

rem Fest der Erinnerung an 
die guten alten 

Zeiten! 







Döarette! 
Dart ıch bitte 
dein Tisch 
herr seın? 









Dann isı der 
große Tag da . 










Schönes 
hab’ ıch seit 
meiner Ju- 
gend nicht 
mehr erlebr! 


Liebe Gäste! Bovor : | Komm, Dagobert! 
wir mit dem Grillen be Ich bin dran! 
ginnen, erıne kleine 
musikalische Uiher- 

raschung! 





Wie kann ich denn dein 
Tischherr sein, wenn du 
mir dauernd davon- 
läufst? 


A Meinst du, \/ _Zweifelsohne! 

sie könnte Vor allem, da sie 

damit noch % jadie einzige 

mal einen Preis A Kandidatin 
gewinnen? i 


172 Wo wir ir doch im 
Freien essen 
wollten! 


damals waren wirklich 

amüsant! Zumin- 

dest für diese Ge- 
neration! 


Ins Auto! | 
Schnell! 


Das war ein 
kurzes Fest! 





Wieso lauft ihr denn weg? | f Wir wollen \ 
Das ist doch bloß ein kleiner Fr halt nicht nal 


werden! 


So was Empfindliches! NY Naja, Stadtleute } Ay " Schade! Jetzt ist dein \ 
Die Leute sind auch nicht sind eben nicht | | ganzes Geld zum 
mehr das, was sie mal Fenster rausge- 


50 wetter- 
worfen! 


fest wie du! 












Ich wußte ja, daß du 
ein Herz aus Gold hast! 
Ich danke dir! 


Dagobert! Hast Tja, teuer 
du das etwa fur | genug war's! 
mich spen- 
diert? _ 
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Schaut euch diesen herrlichen Sonnenuntergang an! Und 
spürt ihr die wunderbare Luft nach dem Regen? Wie wär's 
mit einer Mondscheinfahrt, Kinder? 


Los, ihr zweillh &e 7 Ich sag’ den 
könnt anspannen Fa eo anderen Bescheid! 


Lieblich war die 
Maiennacht... 










— — 





Außerdem hät 5 fruher BE 
auch mal zwischendurch 
geregnet, was, 
Dayöbert? 


F Oma ist im Es war aber auch 


siebten eın schoner 


Himmel! 


SIE | 


4 






Da, schau! Er ist einge- 
schlafen! 















Genau wie in den 
guten alten Zeiten! 
Hihil 
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EINEHAND ir 
WASCHT DIE ANDERE 


en Fra 
Te, 
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17 Beeilung! Meine | 
= EN u NN 1 Talerchen wollen! 
uffl Keuch! AR. nu ee AN ins Warme! | 
Ich kann BI Tr | 

nicht mehr! ; 
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Schön, wie’s raschelt 
und klimpert! Am lieb- 
sten wurd” ich mich 
gleich reinstürzen! 


Ob ich mir ein kurzes Goldbad 
am frühen Morgen leisten 





Sie wagen es, 

ohne anzuklopfen 
hier reinzu- | 

platzen? 






= 
Entschul- 
digung! 







Äh... Agent XY 36 bitter } Ahal 
um Gehör! 4 Der vom | jhater neue Geldquellen ent- 
Tr Umsatzstei-| u _ deckt! 
erungs-Such- — 
® 9 Soll rein- 
kommen! 

















„Ich hab’ da ein altes Perga- ) 
Komische ETALIET. 
Typel Wer 
It das? 


Örangutangas können Personen, mit‘ 
denen sie in Kontakt kommen, zu 

_ Reichtum ver-, 
\ helfen... und | 


zwar durch 


Ich weiß nur, daß er Sie durch 
gnupfen reicher machen könnte! _ 


In der Takakuyo-Zone im 
Amina! 


Bereiten 
Sie sofort 
eine Expe- 


| Die Eingeborenen dort | Man müßte jemanden mitnehmen, der 
| sollen aber sehr frem- ,° Ihr Pro- die Sitten und Gebräuche kennt! Sanst 
denfeindlich sein! __- blem! Dafür ist man verloren! 
bezahle ich 
Sie ja! 









Am besten Raf Canone! Ein 

Gauner, der gerade sitzt, 

aber ein ausgezeichneter Amina: 

Kenner! Nächste Woche kommt 
_er raus! 


Mach's qut, Rat, und 
bleib sauber! 


Fi 


Klar! Ich hab’s dır ja 
versprochen! 





= en 
Der Multimilliar- 
där? Was wollen 









Ich hätte dir einen 
interessanten 


Job anzu- 7 | 


, bieten! | 
PAS: & 
VRR 
3 = 


Wonderbail. Ich hab’ nämlich beschlossen, 
ein neues Leben anzufangen! 









Bestens! Willst du 
mich nach Amina 
begleiten? „| 


BILL LUMEN 1 













Alles, nur das 
nicht! Zu ge- 
fährlich! 


Aber was soll ich sonst 
= tun? Gut, ich komme 





FE Was wollen Sie denn 
: dort? 


— |ch suche einen 
& Örangutängal 


Takakuyo-Zone. Darf ıch 
- . was fragen? 


; Ein Orangutanga verhilft einem zu 
Reichtum! Er braucht nur zu 
gnupfen! 
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Ich bitte Sie! Ich werde doch meinen 
Wohltäter nicht hintergehen! 


Nach sowas Y Aber ] 
such” ich auch nicht 
lange jetzt! 
















Ich hätte ihm | | 
lieber nichts von meinem 
Plan erzählen 
sollen! 


nicht gemeint, ' 
Herr Duck! _ 





Wir sind da! Die alte Landepiste gibt's also noch! 
Meine Erinnerung hat mich nicht 
betrogen! 














Du bewachst das | 
Flugzeug, und ich su- 
che den Orangutanga! 


Aber 2 = Takakuyo ist voller 
Vorsicht! . ! Fallen! 


Schöne Aussichten! 


Eigentlich verrückt! | 
Wer weiß, ob es 

dieses Wesen über- 
haupt noch 

gibt?! * 


Ä Wär’ ich lieber daheim geb! ie- 
ben und hätt’ ein Geldbad 
genommen! BE 













=, s Eingeborenendorf! 
Ich werde mich vor- 

sichtig anschlei- 
‚ chen! 


Seh’ ıch richtig? Das ıst 
2 ja ein Örangutanga aus 
| Fleisch und Blut! Und 
NE die Eingeborenen 
1 beten ihnan! „ 





He! Was soll das? 


Der kann was 
| erleben! 








lich 
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Raf hatte recht! Ziemlich gefähr- 
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Das gefällt a 
mir gar nicht! 


Wollen die mich ins Feuer 
werfen? r 
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das eine 
x Hitze! 


Raf Canone! Y Stimmt! Ge- 


rade noch recht- 
zeitig! AM" 


I { € Br N: 
«re = Me 





WW, Ohne Orangutanga? \ 
Nie und nimmer! 












en _ 
urra! |ch hab’ ihn! Ich hab’ den 
Orangutanga! 
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Du hast mich Y Das war ja meine 
gerettet, Rafl S Aufgabe! 


Jetzt aber schnell zuruck 
zum Flugzeug! 


















Hoffentlich 
| sind wir bald 


Nicht 50 viel reden! 
Laufen! 








Wo ist Raf 
' denn jetzt 
' abgeblie- / 









Doch in diesem Augenblick... 









| Pe IR, 


x BR 
x HTRÖÖÖT! fr ® 


ed 












Sehr gut! Jetzt sindsie JE 
wutend! “2 
—_ — % ann 
- . Fr e 


Huch! Was ist 
denn mit den Ele- 
fanten los? 


macht, damit 
We; \ sie auf unsere 
77. Verfolger los- 
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nehmen, wär wirklich 
a eine gute Idee! 


{ Schnell weiter! 1 ee ” nr N Hehe! Dich mitzu- ) 


Sıeht so aus! Der | 
Motor will nicht 
anspringen! 


Rein mit dir! Die anderen sind 
gleich dal! 



















ef Keine Bange! Laß mich | 
nur machen, Raf! 


SU Gar- 


Verflixt! Das ver- 
dammte Ding rührt 
sich nicht! 


ST; yyı 





a Bea: 


AN a _ a 
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"Seht her, ihr | 


"Wark! Die bösen. }, 
A Angsthasen! 


Geister! 















Rest 


Ein Drachen? Können Sie Ihre 
.. Spielchen nicht spa... 
T— ge ”— Versuch 
x Se u.‘ du zu stärten, den 


— 5 


_"Hahaha! Sie —_ Se] 
halten die Spielzeug — 
“ 


drachen für böse ) 








Na los! Fang schon an zu ] 
gnupfen, damit sich mei- 


€ Na” Schätze mehren 
Eu. können! 


Schon wenig später.. ee 


—/ Wir sind gerettet! Der 
N Trick hat funktioniert! 


— 




























x Sein Name war Dagobert Duck, Gold 
> hat er gescheffelt im Flug. Er tat’s auch 
vermehren, so geht's Millionären, sie 
kriegen vom Geld nie ge- 


So fröhlich, Raf? Was 
singst du da fur 
ein Lied? 





Mein lieber kleiner Orangutanga! 


Stunden Gleich sind wir zu Hause! 


später 
nahert 
man sich 
Enten- 
hausen... 
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Sind Sie sicher, daß der ' ZT, He! Weg mit der Pistole! 
Orangutanga - = Du wolltest dich doch 
Ihnen gehört? | w jr bessern! 












Grr! Wie konnte 
ich dem nur ver- 
trauen?! 


Bedaure! Dies ist ein Rückfall! 
Gnupfer und Flieger 
nehm‘ ich mit! | 





Glaub bloß nicht, daß du ungescho- 
ren davonkommst! Ich krieg’ — 
nn — \ dich schon! 






Endlich hab’ ich dich für mich, _ Grr! Wird’s bald? Ich 
mein Kleiner! Fangschonan & | will endlich reich 
zu gnupfen! | 
len 77 = - N 


Da schau! Was für eine 
schöne Torte! 
Zufrieden? 


Wie du willst! 
Wer nicht hören 
will, muß fühlen! 









Aber das bin ich auch! Ich bring’ 
dich zum Gnupfen, und 

wenn's Jahre 
dauert! 


Nichts zu machen! 
Der Kerl ist vielleicht 





Huch! Der Treibstoff ist ,) Mist! Genau vor dem Duck\ 
alle! Ich muß = > anne: 
landen! fi y 


Komm zu deinem 
Herrchen, 
Kleiner! __ 


Nehmt ihn fest! 





Ich zeige dir meinen Geldspeicher| 
= Das wird dich 
anregen! 


f Gnupf endlich, du Faulpelz! | | Das ist doch die Höhe! Erst 
z Wird’s bald? schleppe ich ihn mühsam her, 
en = und dann gnupft er 
nicht mal! 


- — 


Viel brauch’ ich nicht! Nur ein paar Fanta- Vielleicht hilft ein bißchen \ 


stilliarden! 50 hab' doch Unterhaltung! Etwas, wör- 
über er sich amüsiert! 

















Nichts zu machen! Er gnupft einfach nicht! 
Nicht mal, wenn ich vor ihm 


> Rad schlage! en 
sy 7 fi = 








Wenn Milde nich 
ich’s mit 

Drohen 
versuchen! 


Den bringt nichts aus 
der Ruhe! 





Na, schön! Dann muß ich 
eben ändere Saiten auf- 
ziehn! Er hat's ja nicht 
anders gewollt! 
—z 






(| Gnupfen sollst du! )_ 


‚ Kapiert? 


Aber es muß doch ein 
Mittel geben!? 
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Schau dir diese wunder- 
schöne Frühlingswiese 
an! All die Blümelein... 
die erwachende 

Natur... blabla.. 


Kriegst du da nicht Lust, von 
Herzen zu gnupfen? 





Das Städtische Waisenhaus bittet Sie freundlich um eine 
milde Gabe, Herr Duck! . 


Wenn ich jedem Bittsteller etwas gäbe, Ich habe genug Probleme mit 
ware ich langst „ dem Kerl 
im Armen- | da! 





Oh, Schreck! Der Kinder-Wl Ze | f Ogott! Ich muß ihn 
wagen! Das wollte ich | aufhalten! PR. 
h m 





Geschafft! Nicht auszudenken, wenn er 
| abgestürzt wäre! 


l 





Hier, bitte! Dem Kind Sıe sind ein Held, 


ist nichts passiert! | _ Herr Duck! ._ 













“War doch selbstverständlich! Unglaublich! Er 
Auch unsereins hat ein Herz fur stellt einen Scheck / 
- Kinder! | 


Fe j 





? / I / | Sie haben 
‚Hier! Das reicht. ; Ä ein Herz aus 
für ein neues Heim! = 





Da, auf einmal... 


 Gnupf! Gnupf! 


f Ich trau’ 
meinen ÄAu- 
gen nicht!z 


Hurra! Der Orangutanga hat ange- 


fangen zu gnupfen! 
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Danke, mein Freund! Jetzt bin ich 
der glücklichste Mann unter 
der Sonne! 


Mein! Nicht verschwin- Oje! Jetzt 
den! Bleib da! ist er weg! 


Leb wohl, teurer |Schluchz! Ach, wäre er 
Freund! Du wirst mir doch dageblieben! Wie viele 
_ sehr fehlen! Geldspeicher äh... 
ı I[Waisenhäuser hät- 
ten wir noch bau-_x“ 
en können... 








Zum Abendessen? Gern, 
Donald! Aber nicht daß x 
_ es wieder Ölsardinen gibt! ) 


Es ist angerichtet, Yan 
gnä’ Frau! 


Keine Angst, 
Daisy! Diesmal | 
geb’ ich mir 




















Kostlich! Wie soll Wenn du das willst, 
ich mich nur für so kannst du mich ja mor- 
ein Festmahl re- gen zum Sonntags- 

vanchieren? / braten einladen! 


Unmöglich, 
Donald! _ 













Einer Meisterkoch wie dir so | [Ölsardinen und / Doch! Es sind 
etwas vorzusetzen, käme einer \| |Cräcker? Das soll auch noch Essig- 
Beleidigung gleich! ein Sonntagsessen urken da! | 
sein? Haben wir | 
denn nichts anderes 


ım Haus? 
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Das 
Zauberwasser 


Auf geht's, Kinder! Schnell zum Flug- 

hafen! Ich brenne darauf, euch mei- 
ne neueste Sportimaschine zu | 
zeigen! 


Nanu? \Vo laufen denn die IE | Ich schlief‘ nich bassar an! 
Kinder mit Drike, Dago- Sieht aus, als würde er was 
7 bert hin: spendieren! 





Wenig später.. 


ka 
En 
fe] 
E 
= 
- 
[} 
o 
E 
he 
r 
g 
S 
wl 
k 


Dürfen wir eine 
\ Runde fliegen? 


| einer Bedingung! 
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f Ihr müßt erst erraten, wie- E" N | Hihihi! Das kriegen die nie 
| viel ich genau dafür be- | \ ° |] raus! Auf diese Weise spare 
zahlt habe! N | ıch mır den Treib- 


stoff! 


Augenblick! Darf ie Eligseuchai 
ichauchan | | 87431 Taler und | 
deinem Quiz | 35 Kreuzer ge- I, 
teilnehmen? köster! 


NR 


' A DT Fi 


u & 
UL —TZEeN 


einsteigen, 
_ Kinder! 























+ 
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1 
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Toll, Onkel 
Donald! 









Daß mir das passieren 
mußte! Wann werde ich 
jemals lernen, den 





Onkel Dagobert hat die Rechnung 
verloren, und ich hab’ sie ge- 
funden! | 


Sollten wir nicht lieber 
umkehren? 


In Ördnung! 
Ich nehm’ wieder Kurs 
auf Entenhausen! 


Wie hast du das Ganz 
nur SO genau er- einfach! 





Dal! Wir sind ja schon 
uber der Krater- 





Was ist los? 


Ich dachte, bei 
einem neuen Flug- 
zeug sei der Tank 
„voll,aber.. 7 


/ Der Motor stottert! 


Oje! 


a 
I 


aber bei Onkel 


Dagobert muß man 
auf alles gefaßt sein! 


Der Treibstoff 
ist alle! 


Nichts zu | 


machen! 


Das merkst 


du jetzt 
erst? 


#Y Los, Fallschirme \ 


raus! 


(7 Und den Notfall-! 
N Rucksack! 





un | h r r 
| i jr p 
. 1 
Mann, N . 
der Vogel | Pi" — 
| aber zäh! " RR Ausgerechnet 
[> | in einem Kra- 
| ter mussen wir 
runterkom- 


|", 4 £ ’ 
= abe E = — — - n. . . | 
ieß- Y Mist! Wieder kein "N | 
Fleisch! Immer nur | | h 
Beeren und Wurzeln! ’ 
1 Seufz! d wi" Ä je 
er, / / j ' )/ N a | 
i i Y f Fi .Y i | | n er t j 
ä © 
| % 










Na ja, wenn der Vulkan 
zum Beispiel noch 
tatıg war"! 


' Wie?’ Noch 
‚ schlimmer? \ 








+ Ach was! 













Es hätte 
schlimmer | 
ausgehn = = 
en Dann wären all unsere 
.— Probleme gelöst... aber meinst 
so gehen sie erst du das? 
richtig los! Y 
j" = 
| e 





Und was unseren Lebens- Oje! Und \ 
nie mehr rauskommen! Da-hast du mittelvorrat hier betrifft, #7 gas Funk: 
Schau dir doch bloß 4 recht! { | [50 reicht der maxi gerät? 
diese senkrechten , : Ä mal 24 Stunden! 

Wände an! 









Jetzt können wir nur noch % 
hoffen, daß uns jemand ver- 
mißt und sich auf die Su- 
che nach uns maächt... 
und uns auch fin- | 





Das funktioniert hier nicht! Die 
Felsen sind viel zu hoch un 
zu massiv! - 














F 





Nur Mut! Wir werden sie 
__ schon aufspüren! 


Route?... Keine | Für mindestens ' 
Ahnung! Sie | | 3000 
wollten doch — 


Welche Route sind 
sıe denn geflogen? 
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So viel? Da müssen Das kann unter Wochen? anapıli | 

wir ja ein rie- Umständen Wo- ||| Sind Sie des | 

sıges Gebiet chen dauern! Wahnsinns, N 
N, SS, 


absuchen... =“ 





Beeilen Sie \ Uns entlassen? Aber | | Nicht mehr lange, wenn ich den Flug- 
sich! Oder wir sind Angestellte des, hafen gekauft habe! 5 
i ich ent- Sl Flughafens 1x, z ei : 


lasse Sie! 





Schrei \j| Warum nicht? Ich will 
nicht sol endlich hier raus! Ich hab‘, 


Wasser! Wasser! Ich Hia:Nase voll) 


 bm am Verdur- 





BOING! 
NL, — 


| Aal je [ \ = 
L n 


| - f v 
| | ® 1 

| iA { (0 

#7 | N | | | | 


Gluck!... Gluck!... Ein Glück, \ 
„_ daß Onkel Donald immer 
>»4 mit dem Kopf durch 

S— die Wand will! 


\/ Das reicht! 
| Wir sind 
schließlich 





Seit ich ge- 

trunken hab’, 

bın ıch auch 
satt! 


Aaaah! Jetzt geht's mir schon 
besser! Komisch, sogar der 
Hunger ist weg! 


Nie das wohl 
kommt? 





Ach, machen wir 
| uns darüber keine 
Gedanken! Wichtig ' 
ist erst mal, daß wir 
überlebt haben! 





ve 


I 


Das muß e5 sein! 
2 Endlich! 7 
Gib der Zentrale Be- | 
j scheid! Wir gehen 
“Pat | runter undsuchen 
h_; : 
dıe Leute! 
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Hört ihr | Ja, hört . - Hiiilfe! Hiilfe! Wir sind hier 
das Ge- „ ein Hubschrauber! 4 > 
Brut: . } ln Das nützt | Die hören uns 
| ' IV nichts! doch nicht... 


—a = 


So tut doch was! Ich werd' Niemand ' Vielleicht sind sie in 
\_bald verrückt! — zu sehn! den Trümmern ein- 
L ur = 
| Gut...aber T wenn ich | 

was? das wüßte! 


gek lemmt? 


Nein! { Dann sind sie 
Alles leer! wahrscheinlich zu # 
Komisch! f Fuß weitergegan- 
h gen, um ein Dorf in 
der Wähe zu su- 
chen! 


En 
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Klar! Von oben 
haben wir einen 
besseren Über- 

blick! 






| Also, fliegen 
wir weiter? 












So! Und das Feuerchen wird ihn 
zum Kraterrand aufsteigen 
lassen! - 


Wir nähen einen Heiß- 
macht ihr luftballon! Aus unse- | 
denn da? ren Fallschirmen! : 

| Moment, 
Bruder! 





Ich hab’ eine Dose mit Färbe 
im Rucksack gefunden! Mit 
der können wir... 


f bist unsere 
letzte Hoff- 
nung! 




















Dann sind die wohl \ 
abgesprungen und 
im Krater gelan- 


\ Am besten, 
' wir holen sie 
mit der Strick- 
leiter raus! 





ein ungenießbarer 
Vogel! 


Der sieht fast 
noch härter aus 
als der andere! 








"Da habt ihr \ 
Glück gehabt! | 
Wir wollten | 
schon zurück- 
liegen! 






Seufz! Das Schicksal | 
\ meint’s wirklich nicht /- 
gut mit uns! Ä 


ihr mich um 

ein Vermögen von 
87 431 Taler und 
35 Kreuzer gebracht 


Erzählt mir doch nichts! 
„__ 50 vollgefuttert 
wie ıhr ausseht! 


Später 


Enten- 
hausen. 


R7 
Was soll dar- 
an schön 
sein, ihr Nichts- 


| Unkel Dagobert! 
Schön, dich zu 


Das ist also deine Be- 
grüßung für uns? Wo 
wir gerade eben dem 
Hungertod ent- 
ronnen sınd? 


Das kann nıcht sein! Wir hellen 
zehn Tage lang nur von 
Wasser gelebt! 





Nur von V Ja, von Wasser, das Önkel Habt ihr \/ Klar! Meine Feld- 

Wasser? Donald unten im Krater eine Probe flasche ist noch 
entdeckt hat! Mit fast volll 

seinem Kopf! 











7 5 
| | 
Te zn a 
u 7 Wartet hier auf mich! 
| Ich lasse es sofort 
N analysieren! 








Nach dieser Analyse habt ihr die 
größte Entdeckung des Jahrhunderts 
gemacht! 










| Wenig Alles vergeben und ver- 

' spater gessen, meine Lie- | 
Könntest du viel- 4 
leicht etwas deut- | 


ben! 9 Wa... was ist z 
denn los? Ä 
7 | 7 
a | Ä 






Euer Fund ist kein normales Wasser, Ein halber Liter entspricht bereits ] 
sondern eine mit Proteinen und einer vollwertigen #r 

Vitaminen angereicherte 1 Mahlzeit! 
Flussigkeit! 











Los! Führt mich sofort döarthin! Ich 
wittere ein gigantisches 
Geschäft! 


Ganz einfach! Ich fülle das Wun- 
derwasser in Kanister und ver- 
kaufe es zu saftıgen Preisen! 





” Und wozu brauchst du die 
Bohrmaschine? 


Denk nur an die Zeitersparni 

Statt lange zu essen, trinkt 

man ein Glas Wasser — und 
1 fertig! , 
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Bevor ich eine aufwendige Am Abend... es c ah en, 
Abfüllanlage errichte, muß |} = “inder! Morgen haben 
| N wir einen anstrengen- 





ıch ja wissen, ob genügend 
Wasser da ist! 


Was glaubt ihr, wie weit es noch ist bis] 
zu den Wasserquellen? 
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Habt ihr das Hm... aber er 

gehört? Das schien es durch- 

gibt's nicht! aus ernst zu 
meinen! 


| Ungefähr zwanzig 
Kilometer! Nicht 

mehr als eine Stun- 
de Fahrt! 













Re> 
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1 } '71 










FE & | 
Am nächsten Morgen... | Halt mal. Ön- 
\ a kel Dagobert! 


" NS 





& 


te 
RR 


RR 


” An der Fels- 
wand sind 50 eigen- 
artige Kristalle! 





Onkel Dagobert! Keine Angst! 
Onkel Donald! So Wir kommen 
tut doch was! Ä schon! 


Gut festhalten! Wir 
ziehn euch raus! 


Fa Zu \ Ei 
| rn in En 
| a “e u" u 
% 
® 


Hört doch auf Moment! Seht Lianen! Die wa- \ 
zu brüllen! ihr das? ren aber vorhin 
Es hört ja m ra nicht da! Das 

\doch keiner! | 4 U HN steht fest! 7 





zu, daß wir 
hier raus- 


Wie meinst 
du das, Önkel 
Donald? 


Vor allen, wenn eine 
aute Seele in der 
Mähe ist, die auf 
einen aufpaßt! 


Aber warum versteckt sich 
dann unser Wohltäter? Sehr 
merkwurdig! 


uff! Ich dachte, unser letztes 
Stündlein hätte geschla- 
gen! 


Man soll die Hoff- 
nung nie auf- 
geben! 


Ich meine, daß sich diese Lianen nicht 
selbst verknotet haben... außerdem sind 
hier Fuß- 


Oder er will keinen 
Dank dafür! 





Ega |WOSIDBEN "Sir. NADON Nicht mal Weiß: du, wenn Wir auch, Onkel 























# " a r- ir r = rs i | 
keine Zeit zu ver fünf Minen ich unter Streß Dagobert! 
lieren! fürei stehe, krieg 
' | EEE | ıch immer | 
\ Selten entsetzlich =, 


„\ Picknick? 


| Na schön! Aber 
wie gesagt: fünf —= = 
Minuten! Ä ' | 
u \ ‚SCHNÜFF! 

“ — 7 SCHND 
| SEHNUFF! , | 
— Il 

I 0, 1.922 Zu 


ru 





Ho... hoffentlich || 


reichen ihm die 


TR 1 | 


Ä | — 
Wohl kaum! Der Y Glaubst du, 
hat es auf uns dir be: der glaubt 


Schluck! Der Stein kam genau im 
richtigen Moment! 


Äußerst eigen- 





Meinst du, den hat jemand ge- 


worfen? 2 ITT————— 
-—-“ Maturlich! Derjenige, 


der uns auch aus dem 
Schwimmsand gerettet_ 


hat! vi 
u 1 PRE 

N 
S 2 





Den wurd' ich | Und ich würd’ gern | 


gern mal ken- wissen, was er dafür 
nenlernen! } möchte! 





















Fe r- 
En rn 











Ein altes Sprichwort sagt: \ Wir sind da, Onkel 


I7 
„Gib, damit man dir Dagobert! Hinter dem Bestens! Ich J 


an zu bohren! 


gibt!" Stammt von | Canon ist der Krater, fange sofort \y 
in dem wir gelandet, 


sind! 


den Läteinern! 








OP ge 


En 
en 
rs u. . 

A 


Ein Erdrutsch 
hat die Zufahrt 
_ versperrt! 


Das bedeutet: } 
umkehren! 





=] 


Hast du ei- 
7 nen anderen 
Vorschlag? 


Niemals! Jetzt, wo 
wir fast am Ziel 
0 sind! 













Moment! Wir 
wußten da viel- 
leichteine 5 
Lösung! 


die wäre? 






Absolut nicht! Denk doch 
nach! Es ist eine echte Chance, 
morgen freien Durchgang zu 
haben! 





Um das hier einigermaßen schnell 
wegzuraumen, brauchst 
du qut und gerne 

50 Mann! 


| Wollt ihr mich 
auf den Arm 


Wir tun erst 
mal gar nichts 
und ruhen uns % 


dıe Nacht uber } 


Am nächsten Morgen... | /Anı Ich Huch! Da 
— 77 hab’ ge- 
schlafen wie 

ein Murmeltier! 





. seht mal! 





[ Ihr habt recht gehabt! Darauf hätte ich 
Der Cafion ist wieder wetten können! 





Woher habt ihr das ) Tja... weil wir Da er anscheinend aber unerkannt \\ 


gewußt? sicher sind, daß | | bleiben möchte, haben wir ihm die 
Sir uns jemand unbe- || Möglichkeit gegeben, dies nachts 
| dingt helfen will, deni | zu erledigen! 
Krater zu er- 
reichen! 







Ihr seid clever, Jungs! Na ja, | | Da ie a Er; 
kein Wunder bei dem ‚—- | Endlich! 


ben der anderen! Da spru- 
delt das Geld nur 








\/ Wir sind der Stamm 
‚ der Montaneros und 
leben seit Jahrhun- 
derten in dieser 

Gegend! 


Moment! Die Quellen 
gehören uns! 


Wer seid 
ihr? 








Früher hear wir uhr Ken er || Seitdem leben wir mehr schlecht als 
en a En e on L— recht von den Früchten des Waldes! / 
| beben verschüttet worden! _ a | Ze / Deshalb seid ihr 


IA =UE ur" ZNN ' \ so dünn! 
AN Ad o © 


ae I ; 
A 
De 6 







i en iR Unsinn! Wir Mon-\) |I/ 
Days ‚, taneros haben N 


: | Sie gehören \ Nein! Die Quellen 
daß sie ı schon von diesem uns! gehören uns! 
auch uns 






Halt! Nicht “ 
streiten! 








Immerhin haben Was? Die 

uns diese Leute waren das? 

das Leben ge- - 
rettet! 


Natürlich! Als wir euch von den 
Quellen reden hörten, haben wir 
uns von Herzen gewunscht, 
daß ihr sie auch 

findet! _ 


Und so waren wir immer in der 
Nähe, damit euch unterwegs 


nichts passierte! 


Ich hab's ja gewußt, daß da 





was dahintersteckt! 


ei wir würden ihren 





| [Sie haben sich nicht 
gezeigt, aus Angst, 


Plan durch- 
_ schauen! 


V Mag sein! | 

Trotzdem mußt ; 
du sie für ıhre 
Hilfe belohnen! 





Und wie? ‚,7 Sie sollen dir die Ab- Und wir passen auf, : 
füllrechte überschreiben, daß du sie nicht 
und du garantierst ihnen ! | betrügst! 
die Wassermenge, die 7 fi 


„_ sie zum Leben | 
brauchen! A. | 












Pah! Wofür haltet ihr mich? Glaubt 
ihr, das könnte ich ihnen antun? So 
ausgemergelt, wie die aussehen! 


|\/ Trotzdem! Sicher ist 

I sicher! Wir kennen 

\ dich und dein 
einnehmendes 
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. ®.Comic-Fans sind immer 
5 sewieder fasziniert von 

i Donalds einmalig verrückten 
\ ’e Abenteuern. —- Und es gibt 
«eine ganze Menge 

> ‘davon... 


eure” ee 
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I Der Kölumbustaller 

? Hallo. hier Micky 

3 Onkel Dagoberts Millionen 

4 Donald. König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagoberi bleibt Sieger 

6 Micky-Parade 

7 Donald in 1000 Nolen 

B Donald gibt nich! aul 

9 Micky ist der Größte 

10 Mit Onkel Dagaberi aui Weltreise 
11 Hexenzauber mil Micky und Goofy 
12 Donald in Hypnose 

13 Micky in Gelah: 

14 Dona:d sucht Streit 

15 Abenteuer mit Micky und Goofy 
16 Uonald in 1000 und einer Machi 
17 Micky und Minni 

18 Donald ist unschlagbar 

19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagaber sieht rot 
21 7:0 für Onkel Dagober 
22 Donald auf großer Fahrt 
23 Ritter Donald ist der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Triek und Track räumen auf 
26 Onkel Dagoberi schalft's allein 
27 Donalo der Große 
28 Wer wagl. gewinnt 
29 Micky. der Westernheld 
30 Hier gehl'5 rund 
31 Unverhotft kommi oft 

3? Donald im Glück 
33 Eım Milliardär hat's schwer 

34 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memöiren 
35 Onkel Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 

38 Donald hier — Donald ua 

39 Eins, zwei, drei — große Hexerei 
40 Aul geht 5 Micky 

41 Donald mal ganz anders 

4? Micky denkt am schnellsten 

43 Umerwegs in Sachen Gold 

44 Phantomias Ihegl wieder 

45 Bahn Ireı für Donald! 

46 Micky hat den Bogen raus 

47 Hoppla, die Ducks kommen 

48 Vollirelter für Micky 

49 Ohne Fleiß kein Preis 

50 Dagobert gewinnt immer 

51 Kopl hoch, Donald! 

52 Micky immer aul Achse 

53 Dagobert, der Mulıardenakroba 
54 Micky, der Meisterdetektn 

55 Dagoberi machi Geschichien 

56 Achtung — lartig - los! 

5’ Phanlomias gegen Phanomime 
&# Donald. der Held des Tages 

79 Frisch erzanlt ıst halb gewonner 
#0 Donald ohne Furcht und Tadel 
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Mr. 61 Ohne Donald geht es nicht 

Wr. 62 Micky aul Gespensterjzagd 

Nr. 63 Micky, der rasende Reporter 

hr. 64 Onkel Dagoberts Traumraisen 

Nr 65 Spaß mit Micky und Minni 

Wr 65 Donald dreht durch 

Nr. 67 Micky Maus — Supersiar 

Wr 68 Alles Gute, Donald! 

Kr. 69 Dagoberis grohe Schau 

Mr 70 Rund um die Welt mi Micky Maus 
Nr 71 Os Geschäfte des Onkel Dagober 
Hr FF Viel Lärm um Donald 

MW 73 Micky greifi ein 

Kr. 74 Der Stolz der Fame 

Hr 75 Ferien mit Phaniomiss 

Nr. 76 Ein Falllür Micky 

Nr. 77 Gestatten, mein Name ist Duck! 
Ne. 78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Nr. 79 Dagobert Duck auf Taler-Saları 
Wr. 80 Fantastische Geschichten mit Micky 
Ni. 81 Donald im Rampenlicht 

Nr. 82 Donald wor! Nach ein Tor! 

Nr. 83 Phaniomias bitlel zum Tanz 

Hr. 84 Mit Volldampi ins Abenteuer 

Mr. 85 Ein Hoch auf Donald Duck 

Mr. 85 Aus dem Leben eines Milliardärs 
Hr. 87 Micky ist wieder da! 

Nr. B& Donald sticht in See 

Wr. 89 Der Bo bin ich! 

Nr. 3 Mickys Mandlahrt 

Mr. 91 Der Weg zum Erlolg 

Hr. 92 Donalds bunte el 

Hr. 93 Die Macht des Goldes 

Nr. 94 Micky groß in Form 

Wr. 95 Onkel Dagobert erzählt 

Nr. 96 Donald bleibt aul Kurs 

Wr. 97 Olympisches Allerlei 

Kr. 98 Vorhang auf für Mieky und Gamma 
Nr. 99 Onkel Dagoben schwimmt im Geld 
Nr. 100 Ein Fast für Donald 

Nr 101 Dicke Luft im Hause Duck 

Hr. 102 Du bist ein As, Phantomias! 

Hr. 103 Der Duck-Clan 

Nr. 104 Dagober. das Finanzgenie 

Nr. 105 Ich bin die Nummer Eins 

Kr. 106 Donald, der Tausendsassa 

Nr 107 Wer zuletzt lachi.. 

Nr 108 Donald isi im Bilde 

Nr. 109 Das Lied der Prärie 

Hr. 110 Donald ist mein Typ! 

Hr. 111 Dagoberi drehi voll aul 
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Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
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